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Neue wichtige Gesetze
Absatzregelung für Luller, Käse, Eier - Gesetz für Spar- und Glrolassen - Aenberung

der Gewerbeordnung
Berlin . 16. Dezember. Das Reichskabinett verabschiedete

in seiner letzten Sitzung vor der Weihnachtspause , die bis
zum 9. Januar dauert, eine Reihe von Gesetzentwürfen vor¬
wiegend wirtschaftspolitischer und finanzpolitischer Art. Ge¬
nehmigt wurden die vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft vorgelegten Gesetzentwürfe über den

Berkehr mit Milcherzengniffe« und über de« Berkehr
mit Eier «.

Der hauptsächlichste Zweck der beiden neuen Gesetze ist die
dauernde Ordnung des Marktes , durch die bisher übliche
starke Marktschwankungenausgeglichen und möglichst gleich -
bleibende Preise , insbesondere im Interesse der Berbraucher-
fchaft, gewährleistet werben. Um dieses Ziel zu erreichen ,
müssen zu der Regelung des inneren Marktes aufgrund
des Reichsnährstandsgesetzes und des Paragraphen 38 des
Milchgesetzes noch Maßnahmen zur Beseitigung der regel¬
losen Einfuhr von Milcherzeugnissen und Eiern hinzukom¬
men. Dies ist nur möglich durch eine einheitliche Erfassung
und Jnverkehrsetzung sowohl der inländischen als der aus¬
ländischen Ware. Hierdurch wird für die Handelspolitik eine
ausreichende Bewegungsfreiheit geschaffen, die es ermöglicht ,
«inen gerechten Ausgleich zwischen den Lebensbedürfnissen
der deutschen Landwirtschaft und den Ausfuhrinteressen der
Industrie zu finden.

Die Einfuhr soll nicht abgedroflelt werden, aber sie kann
nun den Bedürfnissen des deutschen Marktes angepaßt wer¬
den. Gleichzeitig wird dadurch eine größere Möglichkeit ge¬
schaffen. «m bei der Einfuhr auf solche Länder Rücksicht zu
nehme« , die ihrerseits bereit find , die deutsche Ausfuhr ans-
z««ehme«. Damit werden grundsätzlich neue Wege für die
deutsche Handelspolitik eröffnet. Die Gesetze bestimmen ,

daß Butter , Käse und Eier im Julaud nur durch
Reichsstelle « in de« Verkehr gebracht werde« dürfe«,
ähnlich wie dies bisher schon bei Mais , Oele« und

Fette » der Fall war.
Das gilt sowohl für Inlandsware als auch für die Ei«,
fuhr. Wer Butter , Käse oder Eier in de« Verkehr
bringen »der ans dem Anslande einführe« will, mutz
fie vorher der zuständigeu Reichsstelle zum Verkauf
aubieteu. Lehnt die Reichsstelle die Annahme ab , so
darf die Ware im Inland nicht in den Berkehr gebracht
werben. Der Reichsmiuister. für Ernährung und Land »
Wirtschaft fetzt die Uebernahme- und Abgabepreise der

Reichsstelle fest.

hält Bestimmungen über Zwangsvergleiche. Zulassung und
Vergleich über die Nachschubpflicht und Einstellung des Kon¬
kursverfahrens . Die Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht soll in Zukunft überhaupt verschwinden.

Ein Gesetz über Maßnahmen aus de« Gebiete »
des Kapitalverkehrs

trifft Bestimmungen über den Kündigungsschutz für zi»S-
gesenkte Forderungen und über die Stundung von Hypo¬
theken sowie über die Ablösung von Grundstückslasten durch
Hingabe von Schuldverschreibungen.

Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein
Gesetz über Reisekosteuvergütung der Beamte»,

durch das der Begriff der Dienstreise vereinfacht wird, sowie
ein Gesetz über die Bildung des Aller-Ohre-Berbandes , wo¬
durch die Meliorationsgenossenschaften und die berührten
Kommunalverbände des Bezirks zu einem gemeinsamen
Zweckverband vereinigt werden, um das ausgedehnte Nie-
derungsgebiet zu kultivieren.

Genehmigt wurde
ei« Gesetz gege« Waldverwüstuug sowie ei» Gesetz zur
Sicher»«« der Düngemittel » und Saatgutversorguug ;
ebenso ei« Gesetz z»r Acuderuug der Gewerbeordnung,

ein Gesetz über Schiebsabreden in Kartellverträgen , ei»
Gesetz über Spar » und Girokasse », Kommunalkredit,

inftitute und Giroverbände ,
sowie Girozentralen , ein Gesetz zur Aenberung des Prtvat -
notenbankgesetzes . wonach die Befugnis zur Notenausgabe
der Ländernotenbanken mit dem 31. Dezember 1935 erlöschen
soll.

Ei« «eues Kaliwirtschastsgesetz
faßt die Regelung der Kaliwirtschaft in neuen politischen und
wirtschaftlichen Verhältnissen an . Durch ein Gesetz über die
Schaffung einer Reichsstelle für Devisenbewirtschaftungwirb
die zentrale Handhabung der Devisenwirtichast vom Reichs-
wirtschaftsmintsterium abgetrennt , soweit das mit der Na¬
tur der hier vorliegenden Aufgabe vereinbar ist. und auf
eine besondere Reichsstelle übertragen .

Schließlich wurde ein Gesetz über die Beisitzer der Ar¬
beitsgerichte und Schlichtungsbehörden und die Vertreter
bei den Fachausschüssen für Hausarbeit sowie über Be-
triebsvertretungen verabschiedet , durch das eine Verlänge¬
rung der Berufungszeit der am 31. Dezember 1933 tm Amt
befindlichen Beisitzer und Vertreter bis zum 80 Avril 1934
eintritt . Da das in Vorbereitung befindliche Gesetz zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit erst am 1. Mai 1934 in Wirk¬
samkeit treten soll, wurde eine weitere Uebergangsregelung
auf diesem Gebiete notwendig.

Handelsvertrag mit Holland
Berli « , 16. Dez. Amtlich verkantet: Die vor eiuige«

Woche » im Haag zwischen der deutsche « und der nieder¬
ländische» Regierung aufgeuommene« Verhandlungen über
di« Regelung des deutsch-niederländische « Warenverkehrs «ach
Ablauf des jetzige« am 31 . Dezember dieses Jahres endigen¬
de« Provisoriums haben am Freitag zur Unterzeichnung
eines Vertrages geführt, der die beiderseitigen Wirtschafts ,
veziehuuge « auf eine neue, beide Länder befriedigende Grund»
läge stellt. Die Berhandlunge « w«rde« auf deutscher Seite
von Ministerialdirektor Dr . Hirschseld geleitet.

Von zuständiger Stelle erfahren wir hierzu noch : Das
Ziel der Verhandlungen war auf deutscher Seite , die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden benachbarten
Ländern so ausznbauen . baß die deutschen Ausfuhrintereffen
auch unter den gegenwärtigen schwierigen Wirtschaftsverhält-
nisien und trotz der neuen Einfuhrkontingentierungspolitik
der Niederlande weitgehend gewahrt werden. Dieses Ziel
ist in befriedigender Weise erreicht worden. Die Zugeständ¬
nisse , die Deutschland dafür insbesondere auf landwirtschaft¬

lichem Gebiet gemacht hat, konnten aus ei« kür die deutsch ^
Landwirtschaft erträgliches Maß beschränkt werden. Aus de»
wichtigen Gebiete« der Molkereiwirtschaft und der Eier
wurde die Anwendung des bisher nur für Getreide, Oel-
saaten, Oelkuchen, Speisefette und Oele geltenden lieber»
nahmescheinverfährens vereinbart und damit die Voraus¬
setzung für eine gesunde Regelung der innerdeutschen Märkte

.auf diesen Gebieten geschaffen. Das Ergebnis der Verhand¬
lungen zeigt , daß es trotz der gegenwärtigen schwierigen
Wirtschaftslage den beiden Ländern infolge ihres festen Wil¬
lens zur Verständigung aus Grund neuer handelspolitischer
Methoden möglich gewesen ist. eine für beide Teile befrie¬
digende Regelung zu finden. Dieser Berständigungswille
kommt besonders auch darin zum Ausdruck , daß die beiden
Regierungen die Einsetzung eines aus Regierungsvertreter »
bestehenden Ausschusses vereinbart haben , in dem lausende
Fragen der Kontingentierungspolitik und sonstige Frage«
des Warenverkehrs unter Ausfluß unentbehrlicher For¬
malitäten beraten und erledigt werden sollen.

Die Regelung kann auch auf bestimmte Milcherzeugnisse an¬
derer Art als Butter und Käse ausgedehnt werden.

Soweit dies mit den Zielen der Gesetz vereinbar ist , wird
bei ihrer Durchführung in der Regel kein zentraler Ein¬
kauf durch die Reichsstelle in Frage kommen und auf be¬
stehende Geschäftsbeziehungen des Handels Rücksicht genom¬
men werden. Die Beschränkungen des Verkehrs werden sich
nur auf das für die Marktordnung notwendigste erstrecken.
In den Gesetzen ist die Möglichkeit der Uebertragung ge¬
wisser Befugnisse des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft auf einen Beauftragten vorgesehen . Der
Reichsminister beabsichtigt, diese Befugnisse auf den Reichs -
kommiffar für die Milchwirtschaft . Frhrn . von Kanne, zu
übertragen , in Erweiterung des ihm erteilten Auftrages zur
Ordnung des Marktes mit landwirtschaftlichen Vereölungs-
erzeugnissen auf berufsständischer Grundlage.

Das Reichskabinett verabschiedete ferner ein
Gesetz über die Reichslnftssahrtverwaltnng.

Dieses Gesetz bestimmt u . a.. daß die staatlichen Hoheitsgesetze
in der Luftfahrt , soweit sie bisher noch den Ländern zustan -
den . auf das Reich übergehen. Der Reichsminister für Luft ,
fahrt wird damit in Zukunft auch Träger der gesamten Luft -
Polizei- und Flugficherungsaufgaben. Das Gesetz steht eine
Berschärfung von Strafen gegen unbefugtes Photographie-
ren von Luftfahrzeugen vor. Außerdem verleiht es der Be¬
kleidung des deutschen Luftsportverbandes und des Reichs¬
luftschutzbundes denselben Schutz, den SA und SS genießen .

Weiterhin wurde verabschiedet ein
Gesetz zur Aeuderung des Gesetzes über die Errichtung

eine Unteruehmeus „Reichsautobahu",
wodurch die Errichtung von Bauten und Nebenbetrieben in
der Nähe der Kraftfahrbahnen einer besonderen Regelung
unterworfen wird.

Ein Gesetz über den Deutschen Gemeiudetag ^
seht diesen unter eine straffe Reichsaufsicht und enthält ein¬
gehende Bestimmungen über die Organisation und die
Finanzgebarung dieser Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Durch das
Gesetz über die Bereinigung von Meckleuburg -Strelitz

und Mecklenburg -Schwerin
erhalten alle Angehörigen der beiden Länder die mecklen¬
burgische Staatsangehörigkeit . Die vereinigten Länder er¬
halten den Namen »Mecklenburgs

Ein Gesetz znr Aenberung des GenoffeuschastsgesetzeS
bedeutet eine erste wichtige Etappe auf dem Wege einer Um-
Gestaltung des deutschen Gesellschaftsrechtes . Das Gesetz be .
»«»eckt eine« verstärkten Rechtsschutz der Genossen und ent-

Was will
Seulschland soll wieder nach Sens -

London» 16. Dez. Sir Eric Phipps nahm aestern an einer
Sitzung des Abrüstungsausschusses des englischen Kabinetts
teil . Er legte den Ministern feine Auffassung über

die politischen Ziele «nd die militärische« Rüstnngs»
ausgleichsfordernngeu Deutschlands dar

und erläuterte diese eingehend . Die beteiligten Minister
zeigten für seine Darlegungen ein starkes Interesse und
stellten an ihn noch eine Reihe von Fragen , auf die Sir Eric
Phipps ergänzende Antworten gab . Gleichzeitig hielt auch
Henderson einen längeren Bortrag über die politischen Not¬
wendigkeiten der Stunde .

Auf grund dieser Informationen ist die englische Regie-
runa zu der Auffassung gelangt , baß die Sitzung des Büros
der Abrüstungskonferenz wenn irgend möglich, am 21. Jan .,
wie im Dezember verabredet , stattfinden soll und daß bis
dahin die Bemühungen öurchgeführt sein sollen.

Deutschlaud zur Wiederbeteiligung an de« offizielle«
Berhandlunge « zu bewegen , wobei sich die euglisch«
Regier««« darüber klar ist. daß de « deutschen Gleich«
berechtignngsansprüche» praktischer Ansdrnck im Rah¬
me» eines enropäischen Sicherheitssystems verliehe»

« erden mnß.
In diesem Sinne sollen Einwirkungen in Berlin und Paris
stattfinden. Der Gedanke an ein deutsch -französisches Ab¬
kommen über die Nichtanwendung von Gewalt oder eine
Vereinbarung im Sinne der im englischen Abrüstungsent-
wurf enthaltenen Anregung , das dem Zwecke der Sicherheit
dienlich sein könnte , wird zur Zeit in London stark begün¬
stigt. Im Außenministerium wird gehofft , daß es gelingen
wird , noch vor der Abreise Sir John Simons nach Paris
und Rom das Ergebnis des Besuches Suvichs in Berlin und
der Botschasterbefprechungen in London auseinander abstim-
men zu können , io baß Sir John Simon mit einem mög¬
lichst klaren Ueberblick über die Lage seine Reise nach Frank¬
reich und Italien antreten kann.

Der Beschluß des englischen Außenministers , in Paris
mit Ministern der Regierung Chautemps zufamm -nzntres-
fen . ist z. T . daraus zurückzuführen, daß di« Stellnna der
Regierung Chautemps jetzt fester sei , als man visyer rn
London angenommen hatte.

England ?
Englische Sicherungszusagen au Frankreich

Der Zweck der Pariser Besprechnnge« besteht darin,
die Sichercheitsfvrdernnge« Frankreichs mit zniätzliche«
englische« Verpflichtungen z« befriedige« «uh «in
Eingehen Frankreichs ans die dentsche« Gleichberech»

tignngssordernnge « z« erziele».
Es besteht anscheinend zur Zeit keine große Neigung, - io
Saarsrage mit den Abrüstungsverhandlunacn in Verbin¬
dung zu bringen , die man von den anderen Problemen , z. B.
auch der Bölkerbundsreform getrennt halten und behandeln
müßte.

Die Behauptungen eines Teiles der englischen Presse,
daß Sir John Simon möglicherweise in Italien eine Bier¬
mächtekonferenz Vorschlägen werde, ist nach der Ansicht »u.
ständiger englifcher Kreife abwegig und paßt nicht in den
Rahmen der oben angeführten Ziele Sir John SimonS
hinein.

GerSchle um Simon
Die , Gerüchte über eine mögliche Ersetzung -es Außen¬

ministers Sir John Simon durch den Unterstaatssekretär
Eden haben , wie der politische Mitarbeiter der »Mornina »
post" meldet, neuerdings wieder neuen Auftrieb erfahren.
Die Vermutungen über die Zukunft Simons knüpfen sich an
einen »Ttmes "-Artikel vom Donnerstag an . in dem die

Erhebung Edens znm Kabi»ettsminister
befürwortet wirb , um mit den Verhandlungen auf dem Fest-
lande beauftragt zu werden. Der Tatsache , daß diese Pro¬
paganda gleichzeitig mit der Mitteilung über die Auslands¬
reise Sir John Simons von einer Seite her wieder anf-
taucht . die gewöhnlich den Ansichten des englischen Mimster-
präsibenten Ausdruck gibt, werden in politischen Kressen
mehr als eine bloße Zufallsbedeutuna beigemessen. Es 'ei
bekannt , daß das Kabinett um den festaefahrenen Zustand
der Abrüstungsverhandlungen ernstlich besorgt kei . Falls
Sir John Simon hei seiner ««neu Sendung ans de« Fest»
lande Mißerkola habe« sollte, daun sei es möglich, daß di«

1 stishee propagandistische » Drohungen in die Tat «« gesetzt
würde«.
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»Unser Sozialismus "
Reichsmiuister Sr. Goebbels vor beu Sludeulev

Geschenk der Arbeiksopser an den FührerBerlin , 16. Dez. Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Tr . Goebbels, sprach, wie gemeldet , am Don¬
nerstagabend im Rahmen der Kampfwoche »Jugend für deut¬
schen Sozialismus " der Deutschen Studentenschaft vor einer
Massenversammlungim Berliner Sportpalast . Immer wieder
von stürmischem Beifall unterbrochen, sprach Dr . Goebbels
einleitend über Las Wesen des Marxismus , Lessen Hohlheit
die Führer des Nationalsozialismus rechtzeitig erkannt und
gegen den sie immer wieder Sturm gelaufen sei.

»Unser Sozialismus hat gar nichts mit Wehleidigkeit zutun und entspringt durchaus nicht etwa dem Motiv der Gnade
oder der Barmherzigkeit, sondern er ist eine einfache Lehreder Vernunft , die von der Ueberzeugung aüSgeht , baß sich
eine Nation nicht in der Welt wird behaupten können , wenn
zehn Millionen ihres Volkskörpers krank, ungesund und da¬
mit untauglich sind . Eine Nation , vor allem wenn sie wie
die deutsche jeder materiellen Macht berqubt ist, mutz sich auf
ihre Seelenwerte berufen können : auf ihre Seelenwert aber
kann sie sich nur berufen, wenn die Seelenwerte nicht durch
negative andere Seelenwerte wieder aufgehoben werben. Das
ist der Fall , wenn man in einer Nation 10, 15 , 17 Millionen
Volksgenossen als Proletarier duldet, die nur auf die Ge¬
legenheit warten , beim ersten Ausbruch einer großen Krise
den Staat zu stürzen und eine bolschewistische Diktatur aus-
zurichten .

Wenn ich daS . was uns als Ziel vorschwebt, in ein paar
skizzenhaften Andeutungen umreitzen soll, so möchte ich zu
folgender Feststellung kommen :

Wir wollen im Raum der deutsche« Ratio « ei» Volk
gleiche « gemeinsame« Lebensrechtes habe« . Wir wolle«
daß z« diesem Volk seder gehört, vom Höchste« bis z«m «
Letzten. Wir wolle« , batz der Höchste dieses Volkes sich
dem Letzten enger verbünde« fühlt als dem Höchste«
eines andere« Volkes . (Beifall .) Wir wolle«, daß der
Höchste lieber der Letzte seines Volkes als der Höchste
eines anderen Volkes sei« möchte. Erft diese Gestirn ««-
ergibt dann als Folge eine Gemeinsamkeit des nationa¬
le» Willens . Die Gemeinsamkeit des nationalen Wil¬
lens ist dann wiederum die Quelle der «ationalen Kraft.

Berlin , 16. Dez . Eine Abordnung der deutschen Arbe 'ts »
opfer , nämlich des Gesamtverbandes der deutschen Arbeits¬
opfer in der Deutschen Arbeitsfront , konnte , wie der »Völ¬
kische Beobachter " mitteilt , am Donnerstag dem Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler eine Wethnachtsbotschaft in
Form einer Ruhrsteinkohle überreichen . Diese Weihnachts¬
botschaft wurde dem Führer durch einen 72jährigen Berg¬
mann überreicht, der 51 Jahre lang die Kohle zutagegefür-
dert hat. Voller Ergriffenheit übernahm der Führer das
Geschenk und sprach dann längere Zeit mit einem Arbetts -
opfer über die jetzige Lage der gesamten deutschen Arbeits -
opfer . U . a. wurde der Wunsch der deutschen Arbeitsopfer ,
Gleichstellung der Arbeitsopfer mit den Kriegsopfern und
Anerkennung der Schirmherrschaft des VirvanöeS der deut¬
schen Arbeitsopfer dadurch bestätigt , daß der Führer der Ab¬
ordnung mittetlte ,

es gebe für ihn keinen Unterschied zwischen ArbeitS-
opfcrn «nd Kriegsopfern .

Der Führer betonte, Arbeits - sowohl wie Kriegsopfer hätten
auf dem Altar der Nation zum Wohle des deutschen Volkes
ihre Gesundheit und ihr Leben aufs Spiel gesetzt .

Der Führer sprach dann eingehend m ' r einzelnen Mit¬
gliedern der Abordnung und liefe sich kurz oon ihnen berich¬
ten , woher sie kämen und welchen Berufsunfall sie gehabt
hätten.

Der vrgamsaliousplan der Reichsmufilkammec
Berlin , 16 . Dezember. Amtlich wirb von der Reichsmusik ,

kammer folgender Organisationsplan mitgeteilt:
Reichsmnsikkammer :
Präsident : Generalmusikdirektor Dr . Richard Straub .
Stellvertreter : Generalmusikdirektor Staatsrat Dr . Wil¬

helm Furtwängler .
Geschäftsführer: Heinz Jhlert .
ns Bernfsstand der Komponisten :
Führer : Dr . Richard Straub .
d ) Fachverband »Reichsmusikerschaft *.
Führer : Profesior Dr . h. c. Havemann.
Der Fachverband Reichsmusikerschaft ist gegliedert in

Fachschaft 1s Orchestermusiker , Fachschaft 2s Ensemtlemusi.
ker , Fachschaft 3 > Musikerzieher, Fachschaft 4s Kapellmeister
und Solisten, Fachschaft 5 > Evangelische Kirchenmusiker . Fach¬
schaft 6s Katholische Kirchenmusiker .

cs Reichsverband für Konzertwese « : >
Führer : Hans Sellschopp , Lübeck .
Geschäftsführer: Dr . Benecke.
Der Reichsverband für Konzertwesen ist gegliedert in

Fachgruppe 1s Ernste Musik , Fachgruppe 2 > Unterhaltungs¬
musik, Fachgruppe 3s Konzert- u. Vortragskunstvermittlung .

d) Reichsverband für Chorwese « und Volksmusik .
Führer : Profesior Dr . Fritz Stein .
Der Reichsverband für Chorwesen und Volksmusik ist

gegliedert in Fachgruppe 1s Chorwesen . Fachgruppe 2> Volks,
musik.

e) Deutscher Musikalien-Verlegerverein.
f ) Reichsverband der Deutsche« Musikalienhändler.
xs Arbeitsgemeinschaft für Förderung hes deutschen Jn -

strumentengewerbes.
hl „Phonogilde" (Fachverband für Schallplattenherstel¬

lung und -Handels .

Furchtbares Eisenbahnunglück
in Posen

Zehn lote, fünfzig Schwerverletzte
Das Volk hat unS dabet verstanden. In stärkstem Maße

hat es sich innerlich zusammengeschloffen. Wenn wir den
Marxismus zerschmetterten , dann nicht zum wenigsten des¬
halb, « eil er de« Sozialismus verrate « hatte, und nicht etwa,weil wir anstelle des Sozialismus eine« luftleeren Raum
erstrebten. Im Gegenteil:

in dem Augenblick, in dem wir 8c« Marxismus zu
Bode« warfen, erklärte« wir de« Sozialismus als

«nscre Sache. sLebhafter Beifall.)
Wenn wir nicht vor der Arbeitslosigkeit kapitulierten, son¬
dern dieser Zeitkrankheit den Kampf ansagten und uuter
Zuhilfenahme aller Mittel über 2H Millionen Menschen wie¬
der an die Maschinen zurückführten, dann war das praktischer
Sozialismus . ( Beifall.)

W an wir die 8X Millionen Arbeitslose in diesem
W . nter nicht im Stich ließe «, sondern für sie das größte
«nd imvonicrendste sozial« Äinterhtlsswerk . das alle
Zeiten je gekannt haben , organisierten, so ist das prak¬

tischer Sozialismus . ( Stürmischer Beifall.)
- Früher stand ein klaffender Unterschieb zwischen Student
und Arbeiter, der heute längst in ein wesenloses Nichts zu¬
sammengeschrumpft ist . (Stürmischer Beifall.)

Die Unterschiede bestehen nicht «»ehr zwischen de«
Klaffen oder den Ständen , sonder « sie bestehe« zwischen

de« Werten.
Deshalb hat sich eine ganz andere Schichtung des deutschen
Volkes vollzogen . Diese Schichtung hebt dann allerdings
das Positive nach oben und drückt das Negative nach unten.
Es ist ein neuer Stil , der in unS allen lebt, manchmal be.
mußt, manchmal unbewußt, ein Stil , der uns alle strafft,
ein Stil , der unser ganzes Leben durchblutet . Es ist wieder
eine Zeit angebrochen , wo man an den Aufgaben, die gestellt
sind, erkennen kann , ob einer ein Kerl ist oder ob er kein
Kerl ist. Es ist die größte Umwälzung aller Zeiten, die
sich in einem Volke vollzieht , eine Umwälzung, die das Ver¬
hältnis aller deutschen Volksgenoffen untereinander neu
regelt. Und deshalb glaube ich der deutschen Jugend , mag
sie aus den Fabriken ober aus den Hörsälen hierher ge¬
kommen (ein , nichts Besseres auf den Weg geben zu können
als die Mahnung : Auf der Wacht stehen, aufmerksam beob¬
achten, wo der Feind ist, ihn nicht aus den Augen lasten,
nicht weich werden, sondern hart bleiben und immerdar han¬
deln nach dem Wort : »Wir sind Sozialisten, aber wir wolle«
es nicht umsonst aewese« kein".

Pose«, 16. Dez . Gestern morgen um 7.80 Uhr fuhr ein
aus Samter kommender Personenzug infolge Ueberfahrens
des auf Halt stehenden Vorsignals auf einen Personenzug
aus Rogasen, der vor dem auf Halt stehenden Hauptsignal
hielt, von hinten auf. Drei Waggons des Rogasener Zuges
wurden völlig zertrümmert und fielen den zehn Meter hohen
Damm hinunter . Zehn Personen wurden getötet , 50 schwer
verletzt . Bei den Opfern handelt es sich meist um Schulkinder.

Das Unglück ist darauf zurückzuführen, batz ein Signal
falsch gestellt war und ein aus Obernik kommender Schulzug
auf einen anderen Schulzug, der keine Einfahrt hatte, auf¬
fuhr. Drei Wagen wurden aus den Gleisen geworfen und
zwei von ihnen stürzten die etwa 15 m höhe Böschung hin¬
unter . Es handelt sich bei den zertrümmerten Waggons um
Wagen 4. Klaffe, die fast sämtlich mit Schulkindern und Lanb -
frauen besetzt waren.

An der Unfallstelle spielten sich herzzerreißende Szenen ab.
Die Wagen mußten nach Eintreffen der Rettungsbereitschaft
auseinanbergeschnitten werden, um die Insassen zu befreien.
26 von den 56 Äerletzten liegen so schwer darnieder, daß man
mit ihrem Ableben rechnen mutz . Die Lage der Verletzten
war durch den strengen Frost noch besonders kritisch. Ein

Neue engtts,
London, 16. Dezember. Ueber neuartige Zielübungen

der englischen Bombenflugzeuge in der Nordsee berichtet der
militärische Mitarbeiter des »Daily Telegraph" in großer
Aufmachung . AIS schwimmende Ziele für die Bomben-
übungen der Luststreitkräfte werben «enerdings bemannte
und unsinkbare Rennboote von etwa 12 Meter Länge und
45 Stundenkilometer Geschwindigkeit benutzt » bei denen die
Besatzung «nd die Motoren durch Panzerplatten in einer
Stärke von 1 % Zentimeter gegen die Bomvenanfschläge ge¬
schützt sind. Jedes der Rennboote ist mit drei Motoren zu
166 PS und drei Antriebsschrauben ausgestattet. Als Ztel-
bomben werden die gewöhnlichen Uebungsbomben von acht
ober elf Pfund Gewicht aus Gußeisen verwendet, die mit
einem Rauchgemisch gefüllt sind. Diese Bomben werbe« ans
SS« vis 500 Meter Höhe in Gtnrzflngangriffen abgeworfe«,
wobei sich die mit Sturzhelme «, Ohrenschützern «nd Gas¬
masken ansgerüstete Besatzung des Zielbootes «nter der
Panzerung verbirgt . Die Benntznng derartig kleiner und
schneller Zielboote ist außerordentlich wertvoll für die Er»

in der Nähe der Unfallstelle stehendes kleines Haus konnte
die Verunglückten nicht sämtlich aufnehmen. Erst nach und
nach war der Abtransport , an dem sich auch Mililärkrait -
wagen beteiligten, möglich.

Explosion in einer Raketenfabrik
Sangerhansen , 16. Dez . In der Raketenfabrik von Apeln

ereignete sich gestern nachmittag auf bisher noch unaufge¬
klärte Weise «ine Explosion . In einem Raum , in dem drei
Arbeiter und eine Frau arbeiteten , entstand plötzlich eine
riesige Stichflamme, die eine Explosion zur Folge hatte, die
auch die Wände zu einem Nebenraum eindrückte , in dem
ebenfalls drei Frauen arbeiteten. Die Kleider der Arbei¬
tenden fingen Feuer und die Leute stürzten brennend aus
die Straße , wo sie sich die brennenden Kleider vom Körper
rissen und sich in den Schnee warfen , um die Flammen abzu¬
löschen. Eine Anzahl Personen erlitten erhebliche Brand¬
verletzungen. Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle , so daß
sie sofort mit Oel behandelt und nach Anlegung von Not¬
verbänden ins Krankenhaus verbracht werden konnten .

he Luftwaffe
zielnng einer hochgradige « Präzision bei de« Bombenab¬
würfen ans Schiffe.

»Daily Telegraph" meldet , daß sich der seit 1921 bei der
englischen Fliegertruppe unter dem Namen Shaw dienende
Oberst Lawrence, der durch die Führung der Araber gegen
die Türken im Weltkriege berühmt geworden ist , aktiv an
den Fahrten und Versuchen der neuartigen Zielbooto. be¬
teiligt hat.

Sporlflieger Schwabe in Kairo gelandet
Berlin , 16. Dez. Sportflieger Karl Schwabe startete am

Donnerstagmorgen in Benghasin zum Flug nach Kairo , wo
er nach sechsstündigem Flug , teilweise über Wüstengelänbe,
nachmittags glatt landete. Nach Teilnahme als einziger deut¬
scher Flieger am Oasenwettbewerb wirb Schwabe dann den
eigentlichen Afrikaflug, der ihn zunächst nach Kapstadt führen
soll, durchführen.

NomanvonLKutner
36)

Bundesgenosse? Dieser Handlanger Borst sein Bun-
desgenosse ? Armer Brüggemann , nein, du kennst das
wirklich große Spiel nicht und wirst es nie kennen lernen.
— Der unmoralische Borst ! Als ob es in solchen Fällen
aus Charakter und nicht auf Gerissenheit , Gewandtheit
und eine Dosis -Charakter l o s i g k e i t ankäme ! Brauch¬
bar mußte man sein ; nur brauchbar. Und das war Borst.
So brauchbar , listig und tückisch, daß man bedacht sein
mußte , ihn nicht zu stark werden zu lassen, sonst konnte er
gefährlich werden .'

Allerlei Proben seiner Begabung hatte Borst schon ab¬
gegeben : ihm große , verborgen gewesene Aktienpakete in
die Hände gespielt , geheime Verhandlungen mit dem Bä¬
derkonzern angeknüpft und geschickt geführt , und den
Zweck der letzten Reise des Generaldirektors nach Berlin
hatte er herausgebracht . In allen verwickelten Machen¬
schaften hatte er seine Finger . Kein Zweifel : er war
brauchbar. Man durfte seiner Kunst vertrauen.

„ Es steht alles auf des Messers Schneide " hatte Baum-
garten ihm das letzte Mal gesagt . „Unsere Kräfte halten
einander die Wage . Zweifelhaft ist, ob er fällt ."

„E r w i r d f a I l e n, " hatte ihm Borst mit unheim -
licher Sicherheit geantwortet. „Ich setze meinen Kopf da-
gegen ! Wenn es nicht auf ordnungsmäßigem Wege geht,
so besitze ich ein letztes Mittel , ihn zur Kapitulation zu
zwingen."

, _
Baumgarten lachte in sich hinein. „Dem Hund mochte

ich nicht ausgeliefert sein ", sprach er bei sich . „Der preßt
einem erbarmungslos den letzten Tropfen Blutes ab. Aber
ich glaube , ich würde ihm vorher die Kehle durchschneiden.
Allzusehr will ich mich nicht mit ihm einlassen . Er ist
eine abscheuliche Kreatur. Eine ekelhafte Ratte . , ."

Ursula machte schon andern Tages einen Spazier¬
gang nach Casnau , um sich bei ihrem „ Lebensretter" zu
bedanken.

Der trat eben aus dem Haus , zum Ausgehen bereit .
„Das trifft sich günstig"

, sagte Ursula, „bitte, nehmen
Sie mich mit. " Harry Stephan war einverstanden .

„Wie soll ich es Ihnen vergelten, daß Sie sich meiner
so ritterlich angenommen haben, "

sprach das junge Mäd¬
chen weiter. „Ich bin in Ihrer Schuld."

Harry wehrte lachend ab. „Zahlen Sie eben Ihre
Schuld ! Es wird Ihre Kräfte nicht übersteigen ."

„Ja, wie hoch schätzen Sie denn ? "
„Nun " , meinte Harry heiter , „ sticken Sie mir zu

Weihnachten ein Sofakissen mit der Inschrift : Nur ein
Viertelstündchen . "

_
„Für diese Weihnachten ist es schon zu spät, " entgeg -

nete Ursula ernsthaft.
„Dann für Ostern , Fräulein Brüggemann ! "
„Sie kennen mich? "
„ Nein , ich weiß nur Ihren Namen . Den hat mir der

brave Habedank gesagt . Ich weiß von ihm , daß Sie die
Tochter des Herrn Generaldirektors Brüggemann sind."

„Ja, das bin ich ! Bleiben Sie lange hier ? "
„Ich weiß es nicht ! "
„ Sie wollen nach der Quelle graben , die zu Ihres Va¬

ters Zeiten versiegt ist."
„Um die Quelle des Glücks handelt es sich . Sie haben

recht , Fräulein Brüggemann ."

„Mein Vater hat mir davon erzählt. Er hat mir
auch gesagt , daß Onkel Ronalds frühere Frau jetzt Ihre
Braut ist."

„Das ist richtig ! "
„Dann hätte ich eine große Bitte an Sie ! "
„Wenn ich sie erfüllen kann ? "
„Onkel Ronald kommt aus Südamerika ! Väterchen

möchte gern , daß . . . das Geschehene nicht wieder leben¬
dig wird und das tritt ein, wenn . . wenn Ihre Braut
. . . und Onkel Ronald einander sehen werden . Bitten
Sie doch Ihre Braut , daß sie das vermeidet ! "

„Den Wunsch will ich Ihnen gern erfüllen. Ich will
es versuchen.

„ Oh , Sie sind gut ! " Impulsiv kam es aus dem Mäd¬
chenherzen und dabei strahlten ihn die Augen so herzlich
an, daß dem jungen Manne ganz eigen zu Mute wurde .

Sie plauderten und wanderten fröhlich miteinander.
Harry atmete frei und leicht . Ursula war ein liebes Ding ,
ungezwungen und kameradschaftlich. Ihm kam es so
vor, als sei er schon lange mit ihr befreundet .

An der Hügelkette über dem Wildgrund schritten sie
dahin. Auf der anderen Seite schienen die silbernen
Schneehänge des Skigeländes bei Ziegenhals herüber . Die
Sonne blinkte golden auf der weißen Fläche .

Dem jungen Manne wurde es eigen zu Mute. Die
Sehnsucht überkam ihn plötzlich , wieder ein unbekümmer¬
tes, unbeschwertes Dasein zu leben , wieder — er selbst zu
sein , wie früher. Jetzt auf einmal fühlte er die ganze
Last , die ihn niederzog .

Er lebte unnatürlich, er war auf einen Irrweg ge¬
raten. All diese abenteuerlichen inneren und äusseren
Verhältnisse, in die er hineingeworfen wurde , waren sei¬
nem Wesen fremd . Er erschrak vor sich selber. In wel¬
chem dämonischen Bann stand er ? Die Verbindung mit
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Lübbes Verteidiger
plädiert auf Zuchthausstrafe

Leipzig, 16. Dezember . In der gestrigen Sitzung erhielt
zunächst Rechtsanwalt T e i ch e r . der Verteidiger der drei
Bulgaren , das Schlußwort zu seinem Plaidoyer und bean¬
tragte Freisprechung sowohl hinsichtlich der Brandstiftung
als auch von der Anklage des Hochverrats.

Dan « spricht
Lübbes Bertelbiger»

Rechtsanwalt Dr. Seufsert . Leipzig :
»Hohe Richter des Reichsgerichts" , so leitete er seine Rede

ein , »es ist mir der Auftrag von Amtswegen geworden , den
Angeklagten van der Lubbe . den Brandstifter im Reichstag,
zu verteidigen. Dieser amtliche Auftrag verpflichtet den
Rechtsanwalt, mit Gewissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit
alles zu tun . was er auch kraft eines persönlichen Auftrags
tun müßte. Ich habe schon zu Beginn des Prozeffes vor¬
tragen müffen , daß mir der Angeklagte van der Lubbe jede
Auskunft und jedes Gespräch verweigert hat, und zu meinem
Bedauern ist das auch so geblieben . So mußte ich mir auf
Grund der mündlichen Verhandlung ein Urteil bilden. Ich
gehe davon aus , daß der Entschluß van der Lübbes zur In -
brandsteckung von drei Gebäuden am 22. Februar in Neu¬
kölln frühestens entstanden ist. als er die Gespräche vor dem
Wohlfahrtsamt mit anhörte. Der Entschluß für die In¬
brandsetzung des Reichstags ist am Montag auf dem Wege
von Hernigsdorf nach Berlin entstanden. Diese Angaben
van der Lübbes halte ich für glaubhaft, van der Lubbe wollte
entfachen , die Arbeiterschaft aufrütteln , im Hintergründe
war der Gedanke dabei : »Ich werbe dann der Mann , von
dem gesprochen wird". Er wollte zur Geltung kommen , in»

dem er sich als großer Mann fühlen wollte und auch fühlte.
To hat er dann den Entschluß zur Tat gefaßt . Man sollte
auf ihn sehen und man sollte von ihm sprechen, kurz , seine
Eitelkeit sollte Befriedigung finden. Die Folgen, die ent¬
stehen könnten, kümmerten ihn nicht. Er wollte Mittelpunkt
sein, und ich stehe nicht an zu erklären , sein Hauptmotiv war
das des Herostratus .

Geht man von diesen Dingen aus . dann kann man die
Anklage nicht aufrecht erhalten und nicht als richtig aner¬
kennen hinsichtlich der Frage des Hochverrats und der auf¬
rührerischen Brandstiftung .

Mein Urteil ist : Lubbe hat nichts anderes gewollt als de¬
monstrieren, protestieren und hauptsächlich wollte er den
Marinus van der Lubbe in den Vordergrund schieben , ihn
berühmt machen , daß alle Welt von ihm reden sollte. So er¬
füllt di« Tat allerhöchstens den Tatbestand der Vorbereitung
zum Hochverrat im Sinne des Paragraphen 86 StGB .

Ich komme, schließt der Verteidiger» zu der Bitte an Sie ,
meine hohe» Herren Richter: Sie möge» die Verurteilung
van der Lübbes wegen des Verbrechens des Hochverrats «nd
wegen des Verbrechens der aufrührerische« Brandstiftung
ablehne«, Sie möge» ihn lediglich verurteile« wegen der
vier Brandstiftungen in Verbind ««» allenfalls mit einem
Verbrechen der Vorbereitung des Hochverrats. Damit er¬
gibt sich, daß van der Lnbbe als gerechte Sühne seiner Tat
eine erhebliche zeitliche Zuchthausstrafe hinnehme« mutz.
In diesem Sinne bitte ich , zn erkenne«.

Damit schließt die Verhandlung . Am Samstag um neun
Uhr wird das Plaidoyer des Rechtsanwalts Dr . Sack für
den Angeklagten Torgler beginnen.

Aus Laden und Lachbarflaaken
Mannheim. 16. Dez. (50 000-Mark-Gewinn nach Mann¬

heim . » Ein in der Preußisch -Süddeutschen Klaffenlotteri«
gezogener 50 000-Mark-Gewinn ist nach Mannheim gefallen ,
für die glücklichen Gewinner eine schöne Weihnachtsfreude.
— ( Gasentzündung . ) Donnerstag morgen leuchtete in einer
leerstehenden Wohnung in den Z-Quaöraten . in der die
Gasleitung undicht geworden war . ein Hausbewohner mit
einem brennenden Streichholz die Gasleitung ab , so daß
sich die angesammelten Gase entzündetem Durch den hier¬
durch entstandenen Druck wurden der Glasabschluß und meh¬
rere Fensterscheiben zertrümmert .

Tanbervifchosshefm, 16. Dez . (Bürgermeisterwahl .) Bet
der Bürgermeisterwahl in Marbach wurde der bisherige
Bürgermeister Schillinger, besten Amtszeit abgelaufen war .
nahezu einstimmig wiedergewählt.

Dittwar bei Tauberschifsheim, 16. Dez. sTod durch Brand ,
wunden.) Altveteran Gottfried Schmitt wollte sich am Zim-
merosen wärmen und öffnete das Osentürchen . Die aus¬
strömende Hitze machte den alten Mann offenbar schläfrig, so
daß er es nicht gleich bemerkte wie die Flammen aus dem
Ofen schlugen und seine Kleider erfaßten. Als der Sohn
das Zimmer betrat hatte Schmitt bereits schwere Brand¬
wunden erlitten , so daß er sofort in das Krankenhaus nach
Tauberbischofsheim verbracht werden mutzte. Die Wunden
waren jedoch io schwer , daß der Altveteran denselben nach
einigen Tagen erlag .

Bnche«, 16. Dez . (Schweres Autounglück ) Mit dem Auto
verunglückten die Bezirksmonteure Adelmann und Bungert ,
die mit schweren Verletzungen zwischen Waldhausen und
Scheringen aufgefunden wurden. Die Beiden waren aus

dem Wege zll ihrer Arbeitsstätte . Vermutlich ist der Wagen
auf dem eisigen Wege ins Schleudern gekommen .

Gundelsheim a. Neckar . 16. Dez. (Erstes Opfer des zu¬
gefrorenen Neckars .) Bei Hochhausen ertrank ein 12jähriger
Schüler, der sich mit anderen Jungen auf der über der Fahr¬
rinne noch dünnen Eisfläche vergnügte.

Offenbar «, 16. Dez. Wege« hochverräterischer Umtriebe
wurde der Invalide Karl Bruder zu einer Gefängnisstrafe
von neun Monaten unter Anrechnung der dreimonatiaen
Untersuchungshaft verurteilt . In der Urteilsverkündung
stellte der Vorsitzende fest daß die heutige Regierung zwar
keine Angst mehr zu haben brauche vor kommunistischen Um¬
trieben. jedoch müsse allen derartigen Wühlern durch eine
strenge Bestrafung das Handwerk gelegt werden.

Hornberg. 16. Dez. (Ein Geschenk für den Reichskanzler .)
Altveteran Xaver Braun hat vor einigen Wochen ein von
ihm verfertigtes , pyramiöenartiges Schmuckstück aus Preß¬
span, eine Gartenlaube darstellend , dem Führer als Geschenk
übersandt und in den letzten Tagen dafür ein Dankschreiben
aus der Kanzlei des Reichskanzlers empfangen .

Endinge«, 16. Dez. (Ein Wohnhaus niedergebrannt.) Hier
brach in dem von den drei Familien Josef Ebin. Josef Galle
und Fritz Wagner bewohnten Wohnhaus in öer Rottersrratze
aus noch nicht ermittelter Ursache Feuer aus . Sehr erschwert
wurden die Löscharbeiten durch die Kälte, die bas Wasser in
den Pumpen und Schläuchen gefrieren ließ. Dank der wirk¬
samen Feuerbekämpfung der Motorspritze konnte der Brand
auf seinen Herd beschränkt werden. Vom Mobiliar konnte
bet dem rasend schnellen Umsichgreifen des Feuers nur ein
Teil gerettet werden. Die beiden bas Obergeschoß bewohnen¬
den Familien Galle und Wagner dürften alles verloren
haben . Insgesamt sind durch dieses Brandunglück 15 Per¬
sonen obdachlos geworden.

Basel, 16. Dez. (Wildschwäne am Oberrhetn .) In de»
Schweizer Blättern wirb das Bedauern darüber ausgrdrückt,
daß von einer Gruppe von Wildschwänen , die sich zwilchen
dem Jsteiner Klotz und dem Stauwehr des Kraftwerkes
Kembs ansiedeln wollten, öer größte Teil abgeschosten «- urde .
Von sechs dieser prächtigen Vögel sei am Mittwoch nur noch
ein einziger da gewesen , der suchend über das Rheinbett und
den Rbeinseitenkanal fliege. Diese unrühmliche Tat der Per -
nichtung eines seltene » und in Baden geschützten Tieres sollte
nicht ungesühnt bleiben. Möglicherweise wären die Schwäne
hier seßhaft geworden, wie dies im letzten Jahre schon bei
anderen neu hinzugezogenen Wastervögeln der Fall war. Ter
gestaute Rhein und Seitenkanal , die wafferreiche 7 Kilometer
lange Insel zwischen dem Kanal und dem abgegrabene «
Rhein gäben ein Paradies für Geflügel.

Mischer Strom für die Reichsbahn
Karlsruhe . iS. Dez. Die Deutsche Reichsbahngekellschaft

führt eine wichtige Neuerung iür die Stromversorgung chrer
elektrischen Bahnen ein. Züm Umformen des Drehstromes
der allgemeinen Landesversorgung in Einphasenstrom nie¬
derer Frequenz mußten bisher umlaufende Maschinen ver¬
wendet werden Die neueste Entwicklung der Elektrotechnik
gestattet, die eine Stromart in die andere durch ei» ruhen¬
des Gerät , den »Umrichter" , mit hohem Wirkungsgrad um-
zuwandeln. Die Reichsbahn hat fetzt der Allgemeinen Elek¬
trizitätsgesellschaft den ersten größten Umrichter kür de »
praktischen Bahnbetrieb in Auftrag gegeben Der Umrichter
mit einer Dauerleistuna von 3600 KVA wird iür die iert
1913 über Umformer gespeiste Wiesen - und Wehratalbahn
im Umformerwerk Basel der Reichsbahndirektton Karlsruhe
aufgestellt werden. Der Strom wird wie bisher aus dem
Netz der Kraftübertragungswerke Rheinfelden geliefert.

Der einfache Anschluß der Bahnlinen an bas allgemeine
elektrische Landesnetz durch Umrichter ist geeignet , der Elek¬
trisierung von Bahnen mit ihren Vorzügen größerer Fahr¬
geschwindigkeit . Annehmlichkeit und Wirtschaftlichkeit neuen
Antrieb geben und hiermit auch den Elektrizitätswerken er¬
höhte Stromabnahme zuzuführen

Aus der vfalz
: : Wolfftei «, 16. Dezember. (Seiner Frau in den Tod ge¬

folgt.) Der 30jährige Landwirt August Steil in Roßbach,
besten Frau im Sommer auf dem Felde vom Blitz erschla¬
gen wurde, hat sich in seiner Wohnung erhängt.

: : Speyer , 16. Dezember. ( Erhängt . ) Im Staatswald bei
Otterstadt wurde am Donnerstag nachmittag öer 56 Jahre
alte Gast - und Landwirt Johannes Flory 6 an einer Eiche
erhängt aufgefunden. Ursache soll Nervenzerrüttung sein.

Aus dem CM
Stratzbnrg I. E , 16 . Dez. Eine Nadel verschluck » und

daran gestorben .) Das 13 Monate alte Kind der Familie
Meyer in Schlettstadt erwischte eine Nadel, steckte sie in den
Mund und verschluckte sie. Die Röntgenaufnahme ergab daß
die Nadel bereits bis zum Dünndarm gewandert war. Trotz
sofortiger Operation verstarb das Kind wenige Stunden
später.

VeNerbenchs
Voraussichtliche Witterung bis Samstag den 16. Dezem¬

ber. nachts : Zunächst wolkig mit noch vereinzelten Schnee-
fallen und geringer Froftmilöerung dann wieder aukheiterud
und neue Frostzunahme, meist nördliche nnd östliche Winde.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag den 17 . Dezem¬
ber 1933, nachts : Fortdauer der sehr kalten Witterung.

Rheinwasterstand.
15. 12. 33 14. 12. 33

Rheinfelde« 175 174
Breifach 64 72
Kehl 208 209
Maxau 336 840

Qualität

“**
Konfektionshaus

Olsferpaiefof !. » «». 28.-30.-34.-38.- 42.- 48.- Sv.-
i# i Marengopalefofs l>» «MW» ml 35.- 40.- 48 - 55.- 65.*

Herrenanzüge hl 28.- 34.- 39.- 45-. 52.- 58.- 05 .-

SporianzOde ab Mk. 21 .—
Lodenmantel ab „ 16.—
Wfnterloppenab „ 8.-
Bamiadfen ab „ 11 —
hnabenmäntel ab „ 5.90

Inh . L. Wolf , Karlsruhe
Kaiserstr. 50, Ecke Adlerstr.
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diesem Borst , die schwüle Leidenschaft zu Wera , der phan¬
tastische Plan mit der »Quelle des Glücks " , — dieser
ganze Spuk konnte doch nicht in Zusammenhang mit ihm,
Harry Stephan , stehen ! ?

Beklemmende Angst faßte ihn . Er mußte aus dieser
Wirrnis wieder heraus , wieder ein natürlicher Mensch
werden.

Unwillkürlich griff er nach der Hand des jungen Mäd¬
chens und zog sie fest an sich. Sie , als ob sich ihr die seeli¬
sche Not des Mannes auf übersinnliche Weise mitteilte ,
neigte sich ihm freundlich und verstehend zu . So standen
sie dicht beisammen .

»Düstere Gedanken, mein Freund ? Warum denn ?"

fragte sie. „Sie müssen doch in meiner Gegenwart heiter
sein ! "

Leise plauderte sie weiter : „ Ihr Aufenthalt und unsere
Begegnung ist so unwirklich und traumhaft . Man sagte
mir . Sie seien der Sohn des früheren Besitzers der

„ Quelle des Glücks". Und nun kommen Sie so unver¬
hofft hierher , um mich aus dem Morast zu ziehen? "

„Nun , dann hat meine Reise nach Casnau immerhin
einen Zweck gehabt ." bemerkte Harry .

„Sie tauchten auf in dem Gestrüpp wie der Königsohn
in Dornröschens Hecke . Und dann wohnen Sie in solch
einem verwunschenen Schloß. Sie sind' ein Märchen¬
prinz ! "

. . . .
„Ich wollte , ich wäre lieber noch Korrespondenzleiter

in der Berliner Landbau -AG .
" sagte Harry trocken .

Beide lachten und Harry hatte seine frohe Laune wie¬
der . Er beschloß , über Klingenmoos nach Casnau zu¬
rückzukehren und so begleitete er Ursula nach Hause.

„Lieber Märchenprinz, " bat sie , „verschwinde nicht so
unversehens wieder, wie du gekommen bist, wie ? "

„Nein , Dornröschen " erwiderte er, „ich hoffe, daß wir
uns noch öfter sehen ."

„Halten Sie sich für morgen bereit . Wir holen Sie
mit dem Auto ab. Mein Vater hat mir eine Autofahrt
versprochen und da müssen Sie dabei sein".

★

In seiner Wohnung erwartete Harry eine Nachricht,
die ihn erfreute .

Sein Freund Walter von Plesien schrieb ihm , daß er
mit seiner Braut auf ein paar Tage zu Besuch kommen
werde.

„Mit seiner Braut ? " dachte Harry , „seit wann ist er
denn verlobt ? " Er teilte den Habedanks die Neuigkeit
mit und besprach mit ihnen die Vorbereitungen , die zu
treffen waren . Selbstverständlich beschwichtigte er auch
Wera , die immer noch im Bett lag, müde und abgespannt ,
aber mit Zeichen der Besserung ihres Befindens .

Sie war sehr freundlich zu ihrem Verlobten und
Harry glaubte es recht zu tun , jetzt Wera gegenüber die
Bitte auszusprechen .

„Dein früherer Gatte kommt in diesen Tagen nach
Klinger inoosr " lagt : er unvermittelt .

Die Wirkung war eine ungeahnt starke.
Wera richtete sich ruckartig auf ihrem Lager auf und

starrte mit großen erschrockenen Augen Harry an .
„Ronald . , er . , er kommt ? "

„Ja ! Und ich möchte dich bitten . , vermeide eine Be¬
gegnung mit ihm .

"

Sie hörte kaum auf seine Worte . Ihr Atem ging
schneller . Ihre Augen lagen weit in der Ferne , als
suchten sie auf den Schneefeldern , die durch das Fenster
hereingrüßten , nach alten Erinnerungen .

Er . . den sie geliebt hatte wie ihr Leben, von desien
Seite sie Borst riß , er kam wieder, gerade jetzt, da sie
hier weilte. Sprach das Schicksal ein Wort ? Gabs ihr
eine Chance? "

„Bist du . . eifersüchtig?" fragte sie leise.
„Nein ! Eifersucht ist töricht , wenn die Frau so schön

ist wie du ! "

„Kann man eine schöne Frau halten , wenn sie einen
anderen begehrt ? Nein , das kann man nicht . Damit
habe ich mich abgefunden . Ich liebe dich sehr. Wera ! Aber
frei bist du immer solange wir uns noch nicht vor dem
Altar gebunden haben . Ich will dich nehmen , wenn du
dich mir freiwillig gibst . . sonst nicht . Dann wäre es kein
Glück ! "

Sie sah ihn dankbar an und drückte seine Rechte.
„Ich danke dir ! Du bist gut , du bist edel , mein

Freund . Ich wills versuchen, dir eine gute Frau zu sein .
Du verdienst die beste ."

Er erwähnte auch noch den angekündigten Besuch
Plessens und seiner Braut , dann drückte er einen Kuß
auf ihre Stirn und verließ sie .

Ursula wurde bei ihrer Heimkunft durch eine gute
Botschaft überrascht . Onkel Ronald hatte von Berlin auS
telegrafiert , er werde am Donnerstag in Neustadt rin»
treffen und sich freuen , jemand an der Bahn zu finden.
Da würden also Vater und Tochter übermorgen vormit -
tag mit dem Auto nach Neustadt fahren .

„Und morgen muß du mit mir die versprochene Spa -
zierfahrt machen, Papa " , bat Ursula . „Wir holen Herrn
Stephan , meinen Lebensretter , dazu ab. Er ist mit von
der Partie ."

lKortfetzmra foT<rt .)
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^ Mingen-Stadl und Lank Wochenrundschau aus Stadi und Bezirk Wingen
Sonnkagsgedauken

Immer näher rückt das schönste Fest öeS Jahres . die liebe
deutsche Weihnacht und senkt rosige Träume in alle Kinder¬
herzen. Wie horcht das kleine Völklein auf, wenn die Mut¬
ter vom lieben Christkindleln erzählt und von all den schö¬
nen Lachen die es bringen wird.

Weihnachten soll ein Fest »ein für alle : ob reich oder
arm . jung oder alt . Auch für jene, die keine Freude mehr
kennen , weil das Christkind nicht mehr in ihre armen Stu¬
ben kam. Weil die Not zu groß war und das Leben zu
hart . Heuer aber soll es in allen Häusern wieder warm
sein und keinen Hunger mehr geben. Das Brot wir» ge-
teilt mit denen , die keines haben und so wollen wir cs auch
am kommenden Feste der Liebe halten.

In den Häusern der Armen warten ja die Kleinen
auch aus den Heiligen Abend , an dem doch jedes Kinberherz
sich freuen soll . Es darf nicht mehr sein , baß vor dem rei¬
chen Nachbarhaus sehnsüchtig arme Kinder stehen und nach
dem strahlenden Lichterbaum schauen, der durch die hohen
Fenster leuchtet .

Weihnachten — wollen wir eS Heuer in unserem Bater -
lande wirklich zu einem Fest der Liebe machen , zu einer Zeit
des Gebeus und des Beglückens . Aus jeder Hütte muß bas
Symbol der deutschen Weihnacht leuchten . Geht in alle
armen Stuben und zündet dort den Lichterbaum an!

Dann werden es Tausende euch danken in der kommen¬
den Heiligen Nacht und jener stille Abend wird dann auch
in der Tat werden — ein heiliger Abend.

Zum „Silbernen"
Nach dem „kupfernen kommt der „silberne " Sonntag . Nun

stehen wir schon ganz vor Weihnachten . Schon hören wir das
Herz der Christnacht pochen und unsere Herzen pochen mit.
Poesie faßt uns mit zarten Fingern an.

»Silbern " heißt dieser vorletzte Sonntag vor dem Hei¬
ligen Abend . Fürwahr , ein klingendes, liebliches , festliches
Beiwort . Uralter Kaufmannshumor hat diesen Sonntag so
getauft, weil an diesem Tage die Silberstücke leichter aus dem
Beutel springen und über die Ladentische rollen sollen. Je -
öenfalls ist das der Sinn dieses wichtigen Tages im weih ,
nächtlichen Geschäftsverkehr : daß wir das Geld durch die
Finger gleiten lassen , um uns das schönste jeden Glückes zu
verschaffen : Das namenlos beseligende Glück des Schenkens .

Die Geschäfte sind gerüstet. Alle Auslagen funkeln und
sind von seltener Buntheit . Tausend fleißige Hände waren
bemüht, die Schätze in den Ladenfenstern zu zieren Nun
warten die tausend auf den Lohn ihrer Mühen , warten Fa¬
briken, Arbeiter und Arbeiterfrauen auf Aufträge und Ar¬
beit. Lohn und Brot . Und jeder rollende Silberklang , jede
Mark , jeder Taler , den wir ausgeben , hilft einem anderen,
sein Brot behalten, hilft mit am Wiederaufbau, trägt bei zur
Linderung der Not.

Der kupferne Sonntag war ein verheißungsvoller Auftakt
des Weihnachtsgeschäftes . Der »Silberne " muß eine wei¬
tere Umsatzsteigerung bringen.

*

AuSzug aus der Niederschrift der GemeinderatSsttznng vom
11. Dezember 1933.

Den hier wohnhaften 3 Kriegsteilnehmern von 1870/71
und den 9 Witwen solcher Veteranen wird die übliche Weih¬
nachtsbeihilfe gewährt.

Zur Bescherung der Kranken und deS Dienstpersonals des
Krankenhauses auf Weihnachten wird ein entsprechender Be¬
trag zur Verfügung gestellt.

Zur Erfüllung des Stiftungszweckes der Adrian Becker-
Volksschulstiftung stellt der Gemeinderat auch in diesem
Jahre einen Betrag aus Mitteln der Stadtkasse bereit, der
an die von den beiden Rektoraten der Knaben- und Mädchen¬
volksschule vorgeschlagenen fleißigsten und bravsten Schüler
und Schülerinnen der oberen Klasse in Beträgen von je
10 RM . zur Verteilung gelangt bzw . auf den Namen der
Schulkinder bei der Städt . Sparkasse hier zinstragend ange¬
legt und bis zur Entlassung aus der Fortbilbungs -, Ge¬
werbe- und Handelsschule gesperrt wird .

Dem Winterhilfswerk wird die Staöthalle mit Turnhalle
für ' den 3. und 4. Februar 1934 zur Benützung überlassen .

An Arbeiten und Lieferungen werden vergeben :
1230 lfd . Meter Sohlenstücke — Ackbrohre — 500 mm I. W.

aus Zementbeton,
1820 lfd . Meter Sohlenstücke — Halbrohre - 000 mm t W..
1820 lfd . Sohlenstücke — Halbrohre — 600 mm I. W.,
2000 lfd . Meter Svhlenstücke — Halbrohre — 700 mm l W.,
5000 Stück Unterlagsplatten aus Zement,
sowie die Eröarbeiten für die Regulierung des See - und

Hägenichgrabens,
5 Stück eiserne Schubkarren für den Neubau und die In¬

standsetzung von Waldwegen durch den FAD .
Schuhmacher Walter Franz Rutschmann hier wird nach

Entrichtung der festgesetzten Taxen zum Antritt des ange¬
borenen Bürgerrechs zugelassen .

Ettlinger Eheaufgcvote .
Handelsmann Hermann Mayer , Ettlingen und Martha

Frank , Oberlustadt. — Fräser Emil Berg und Hedwig Lau-
inger, beide hier. — Schlosser Wilhelm August Holl und
Emma Klenert , beide hier. — Gürtler Alois Lauinger und
Paula Böhringer , beide hier . — Fabrikarbeiter David Ge¬
org Trumpp und Karolina Schmitt, geb. Euler , beide hier.

2 Verbrühung . Freitag nachm, kam hier ein sogen.
Prüfungs -Lastwagen mit schweren Gewichten durch. Als der
Wagenführer den Kühler an der Rastatterstraße öffnete , ver¬
brühte er sich durch das überkochende Kühlwasfer seinen Arm
derart , daß er hohe Blasen bekam. Der Verletzte mußte sich
von einem Arzt einen Verband anlegen lasten .

Starke Frosttemperatnreu , wie sie im Rheintal meist erst
im Januar und Februar aufzutreten pflegen , haben auch
diese Woche über geherrscht .. Nur am Donnerstag ging die
Kälte auf 5—6 Grad zurück, um am Freitag sofort wieder
auf —16 Grad Celsius anzusteigen. Wenn das jo weitergeht
mit den wolkenlosen Nächten bei scharfen Noröostwinden,
wird ein Vergleich mit dem gefürchteten Winter 1928/29 und
seinen schlimmen Nachwirkungen nicht von der Hand zu wei¬
sen sein : darum heißt das Gebot der Stunde : Vorsorge zu
treffen gegen Frostschäden , wo immer es möglich ist.

Mit dem 15. Dezember ist eine wesentliche Neueinrichtung
des Arbeitsdienstes ins Leben getreten. An diesem Tage
haben die im ganzen Reiche eingerichteten Meldeämter für
den Arbeitsdienst ihre Tätigkeit ausgenommen, durch die von
jetzt ab alle sich meldenden Freiwilligen eingestellt werden.
Die Meldungen können jederzeit erfolgen, die Einstellung
geschieht aber nur noch auf den 1. eines jeden Monats . Die
Meldeämter werden auch die Entlassungen regeln und wer¬
den jedem Angehörigen des Arbeitsdienstes einen Arbeits¬
paß ausstellen. Dieser Paß wird in Deutschland bald ein
sehr wichtiges Dokument sein, mit dem der Besitzer manchen
Vorteil erringen kann. Die junge Männerwelt Deutsch¬
lands hat also ein erhebliches Interesse daran , dafür zu sor¬
gen , daß sie in den Besitz eines Arbeitspasses gelangt. Das
ist nur möglich über den Arbeitsdienst, der ein Ehrendienst
für Deutschland ist.

Einen Versuch zur Wiederaufnahme eines stilliegende «
Textil-Betriebes hat man dieser Tage in Berlin -Nowawes
unternommen . Der Arbeiterschaft kommt dabei eine beacht
liche Rolle zu . In der Tuchfabrik von Pitsch, die vor ihrer
Stillegung mehrere Hundert Leute beschäftigte, ist der Be
trieb aus genossenschaftlicher Grundlage zunächst von 100
Arbeitern wieder ausgenommen worden, die gleichzeitig mit
je 500 RM . an dem Unternehmen beteiligt sind. Die Aus
bringung dieses Betrages geschieht, indem eine allwöchent¬
liche Lohngutschrift erfolgt, also ein Teil des verdienten Loh¬
nes einbehalten wird.

Das gleiche Verfahren ist bereits in der westdeutschen In¬
dustrie mit Erfolg angewenöet worden, das bestätigt der so
eben herausgekommene Geschäftsbericht der Spinnerei Crom-
ford in Ratingen bei Düsseldorf. Dieses Unternehmen , das
als erste deutsche Fabrikspinnerei 1783 gegründet wurde, kam
im Jahre 1931 mit dem Zusammenbruch des Blumenstein-
Konzerns zur Stillegung und wurde im vorigen Jahre in
Form einer Notgemeinschaft als eingetragene Genossenschaft
wieder ins Leben gerufen. Die Anteile mit je 500 RM .
wurden auch hier zum überwiegenden Teil von den Werk¬
angehörigen übernommen. Die Belegschaft konnte allmäh¬
lich auf 300 Personen erhöht werden. Aus der schlesischen
Textilindustrie wird ein gleiches Beispiel von der Kramsta¬
schen Leinenweberei in Bolkenhain berichtet , die Ende 1931
zum Erliegen kam und jetzt in Form einer Arbeiter - und
Bürgergenossenschaft eine neue Existenzgrundlage erhalten
hat. — Natürlich darf bei derartigen Umstellungen nicht ver¬
gessen werde», daß Geschäftsanteile eine wandelbare Sache
sind und die Betriebe in Händen liegen müssen, die durchaus
vertrauenswürdig und erfahren sind.

Der Gefamtverband Deutscher BanmwollweVereien e. B.
berichtet , daß nach verschiedenen Anzeichen ein wesentlicher
ungedeckter Bedarf an Baumwollerzeugnissen vorliegt , der
die Aussichten für den Absatz von Baumwollfabrikaten für
die nächste Zeit verhältnismäßig günstig erscheinen läßt . In
Erkenntnis dieser Tatsachen ist die Äaumwollweberer, wie
schon seither, bemüht, ihr Warenangebot den gegenwärtigen
Kaufkraftverhältnissen des Publikums in jeder Hinsicht an¬
zupassen , um so die Voraussetzung für eine Mengenkonjunk¬
tur zu schaffen . Wichtig bleibt hierbei die Tatsache , daß die
Kundschaft und auch die öffentlichen Stellen ihren voraus¬
sichtlichen Bedarf rechtzeitig in Auftrag geben , damit sich die
Aufträge nicht immer auf kurze Zeit zusammenörängen,
während für den übrigen Teil des Jahres sich Schwierig¬
keiten für eine Beschäftigung der Werke ergeben, die die Ge¬
fahr von Betriebseinschränkungen mit sich bringen . Hinzu
kommt , daß die Kaufkraft der Verbraucher von allen mög¬
lichen Seiten sehr stark beansprucht wird , so daß sich eine
Ablenkung des Konsums von der normalen Bedarfsdeckung
in Baumwollwaren bemerkbar macht. Darum muß im In¬
teresse der Gesamtwirtschaft immer wieder darauf hingewie¬
sen werden, daß wir nur dann zu einem ruhigen , gleichmä¬
ßigen Wirtschaftsablauf kommen werden, wenn wieder all¬
seitig auf längere Sicht disponiert wird . Nur im Wege
langfristiger Dispositionen ist es möglich, ein gleichmäßiges
Fabrikationsprogramm in den Betrieben durchzuführen und
dadurch zu einer Verbilligung der allgemeinen Produktions¬
kosten zu gelangen, die letzten Endes jedem Verbraucher
zugute kommt . Aber auch der Arbeitsmarkt würde durch
eine langfristigere Auftragserteilung eine Stabilisierung er¬
fahren, da die Gefahr von Vetriebseinschränkungen, die bei
stoßweißem Auftragseingang ständig besteht , abgeschwächt
oder beseitigt werden würde. Man würde auch vermeiden,
daß bei der Zusammendrängung der Aufträge sich die Not¬
wendigkeit der Einführung von preisverteuernden Doppel-
chichten ergibt. Sicher ist jedenfalls das Eine , daß die kurz¬
fristige Auftragserteilung höchst ungesunde Zustände geschaf¬
fen hat, die nicht nur die beteiligten Wirtschaftszweige, son¬
dern auch den Erfolg der Arbeitsschlacht gefährden.

Wozu schon seit zwei Jahren angeeifert wird, die Grün¬
dung einer

Milchavsatzgenoffenschaft Ettlingen
ist am Donnerstagabend im »Hirsch" erfolgt . Man hat den
Beitritt sehr leicht gestaltet, indem der Geschäftsanteil auf
10 RM ., die Haftsumme ebenlo hoch begrenzt wurde. Ein je¬
der Tierhalter , der nach dem 1. Januar 1934 im Lande Baden
Milch absetzen will, muß Mitglied einer Genossenschaft sein.
Wer dem zuwiderhandelt , hat Geldstrafe bis zu 150 RM . zu
gewärtigen. Die von rund 50 Interessenten besuchte, von
Ortsbauernführer Pg . Bär geleitete GrünöungSversamm-
lung nahm zunächst Kenntnis von den Verfügungen des
Milchkommissarsund der Abfassung der Satzungen der Ge¬

nossenschaft. Der Gesamtvorschlag für die Verwaltung wurde
widerspruchslos angenommen. Den Vorstand bilden: E.
Rupp (von Gut Lorenz) , 1. Vorsitzender , 23. Weiöenhammer
jHedwigshof) : 2. Bors ., F . Stoll , Rechner und Geschäftsfüh¬
rer , O. Springer , Beisitzer . Ten Aufsichtsrat bilden : Ad .
Geifert , Zimmermeister, Vorsitzender , W . Bär . iStädt . Gut)
und H. Gärtner . Eine Liste zum Beitritt von Mitgliedern
liegt bis Sonntag abend bei Geschäftsführer Stoll , Zwinger¬
straße 27 auf. Im Interesse eines jeden Milcherzeugers ist
es gelegen , den bestehenden Vorschriften gemäß seinen Bei¬
tritt zu vollziehen , um vom Verkauf nicht ausgeschlossen zu
sein.

Die Christbänme für Bedürftige
werben dieses Jahr von der Forstabteilung des Finanz - u.
Wirtschaftsministeriums durch das WHW geliefert. Es soll
das Weihnachtsfest in jedem Haus gefeiert werden können .
Vom bad . Waldbesitzerverbandwerden 16 000 Tannenbäum -
chen beigesteuert.

Eine Erweiterung der Fleischbeschau durch verpflichtende
Einführung der Trichinenschau wird nach einem Beschluß der
Bürgermeister , die vorgestern im Rathaussaal zu Ettlingen
tagten, vom 1. April 1934 an in allen gewerblichen Betrieben
des ganzen Amtsbezirks eingeführt werden. In Ettlingen
sind die Metzgereien schon seit geraumer Zeit nach diesem
hygienischen Grundsätze verfahren und hatten die Unter¬
suchung freiwillig eingeführt. Vom 1 . April an wird die
Trichinenschau in Ettlingen auch auf die Wirtschafts - und
Hausschlachtungen eingeführt. Auf dem Lande sind die Haus-
fchlachtungen noch frei.

Der kürzlich in Budapest verstorbene Vorkämpfer für das
Deutschtum in Ungarn, Minister a . D . Universitätsprofessor
Dr . B l e y e r , stammt in seinen Vorfahren aus dem
Schwarzwald, und zwar aus dem Murgtalort Au . Tie Ge¬
meinde ließ durch Herrn Pros . Männer am Grabe des Ver¬
storbenen einen Kranz mit Widmung nieöerlegen. Zur
Trauer läuteten am Beerdigungstag die Glocken von Wei¬
senbach. (Die Familie Bleyer in Ettlingen gehört ebenfalls
zu dem Zweig, aus dem die Auswandererfamilie hervorging.
Ills Minister Bleyer vor einigen Jahren seine Urheimat
besuchte, war auch sie beim Empfang vertreten .)

Zum St . Barbaratag versammelten sich in echtem Kame¬
radschaftsgeist eine größere Anzahl ehemaliger Artilleristen
von Ettlingen und Umgebung im Gasthaus zum „Löwen".
Kamerad Joh . Klein hielt als Leiter der Zusammenkunft
eine sinnige Ansprache und Kamerad Geifert schilderte
das Leben der Schutzpatronin der Artilleristen. Unter Mit¬
wirkung der Hauskapelle des Kameraden A . Krause ver¬
flossen die Stunden allzurasch , die von Erzählungen der Er¬
lebnisse im Krieg und Frieden ausgefüllt waren.

Die Rundfunkteilnehmer erwarten mit Sehnsucht den
Ausbau des Mühlackerfcuders, da Straßburg in ausdring¬
licher Weife immer bazwischenfunkt . Es wird damit gerech¬
net, daß auf Weihnachten die Station mit neuer Kraft in
Betrieb geht. Ueber den Neubau wird folgende Darstellung
gegeben :

Einer der beiden Senöetürme in Mühlacker wurde be '
dem Umbau ziemlich rasch abgetragen. An seiner Stelle
wurde ein bis ejtzt 10 Meter hoher , gleichmäßig dicker Stahl¬
mast errichtet, der auf einem Äetonsockel ruht und von zahl¬
reichen verankerten Drahtseilen gehalten wird . Um den Mast
herum wird der neue Sendeturm aufgebaut. Während die
beiden alten Senöetürme je 100 Meter hoch waren , wird der
neue Turm sein einziger) eine Höhe von ungefähr 195 Me¬
tern erhalten . Auf eine Höhe von 65 Metern ist das Wun¬
derwerk bereits gebaut. Bis zu einer Höhe von 70 Metern
führen Lettern empor , an denen die Arbeiter hochsteigen.

Trotz der Kälte der letzten Tage wurden die Arbeiten an
dem Turm nicht eingestellt . Um der Kälte standzuhalten,
müssen die Leute dreifache Kleidung anzichen. Dadurch ist
ihr Eigengewicht bedeutend vermehrt und ihre Beweglichkeit
sehr gehemmt . Der Sendebetrieb ist zurzeit aber nicht wegen
des Turmneubaues eingestellt . Die Unterbrechung wird
durch den inneren Umbau bedingt. Durch diesen soll be¬
kanntlich die Sendeleistung wesentlich verstärkt werden, um
die Schwunderscheinung (Fading ) zu beseitigen . Zum Bau
des Turmes wird auch deutsches Eichenholz verwendet.

Bei dem Transport von neuen Senderöhren nach Mühl¬
acker sind übrigens vier Röhren beschädigt worden, wodurch
ein Schaden von 88 000 Mark entstanden ist . Die Sende-
röhren waren versichert.

Die Forchheimer Zigarettentabake und ihre Auswirkung
auf den badischen Tabakanbau bildeten die Grundlage eines
großen Vortrages des Herrn Dr . König, Direktor des bad.
Tabakforschungsinstituts. Dabei erklärte er, daß für die
Anpflanzung von Zigarettentabaken das Hardt -Gebiet zwi¬
schen Karlsruhe und Achern und die Gegend von Reilingen
inbetracht käme.

Ans Schöllbronn . Wegen eines Einbruchdiebstahls im
Gemischtwarengeschäft des Florian G . hier, wobei Lebcns -
und Genußmittel im Werte von IM RM . gestohlen wurden,
wurde der 20jährige Anselm K . von Schöllbronn zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Im Verlaufe der Unter-
uchung hatte der Angeklagte den Einbruch fünfmal gestan¬

den und ebenso oft das Geständnis widerrufen . In der Ver¬
handlung leugnete er wieder, wurde jedoch durch die Be¬
kundungen der Zeugen überführt .

*
X Ausgabe der Weihnachtszengntffe . Das Unterrichts¬

ministerium hat angeorbnet, daß in diesem Jahre die Weth-
nachtszeugniffe an den höheren Lehranstalten bereits am
Dienstag , den 19. Dezember, den Schülern und Schülerin¬
nen ausgehänöigt werden. Diesen Zeugnissen kommt inso¬
fern eine besondere Bedeutung zu . als bei denjenigen Schü¬
lern , bei denen es infolge unbefriedigender Leistungen zwei¬
felhaft erscheint , ob sie in die folgende Klaffe gelangen kön¬
nen, in das Zeugnis hineingeschrieben weiden muß, daß die
Versetzung gefährdet ist.

I '
fr • Eüüii Weihnacht chinki !

Well wir grossen Werl darauf legen , dass alle unsere Kunden gut bedient werden , bitten wir zum
Einkauf auch die Vormittagsstunden zu benutzen I
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E Schenkt Blumen an Weihnachten! Es ist doch so , daß
oftmals Blumen mehr zu sagen haben und inniger zu spre¬
chen vermögen , als Worte es ausdrücken könnten . Und wer
hat nicht ein Geschenk , eine kleine J -reude am fteff der Liebe,
an Weihnachten zn machen? Darum : Laßt Blumen sprechen!
Siehe heutiges Inserat der Blumenbinderei Stefan S ch l a .
g er .

Hs 70. Geburtstag . Am kommenden Montag , den 18. Dez -,
begeht Herr Christian Wöhrle , Waldhüter a. D ., den 70.
Geburtstag bei guter Gesundheit . Vor 30 wahren bei der
„Bleag " in Wiesloch beschäftigt, wurde er als Motorwagen¬
führer zur Albtalbahn nach Ettlingen versetzt und versah
diesen Dienst bis 1907, wo er infolge eines Unfalles ( elektri¬
scher Schlag durch Starkstrom ) erlitt . Während des Krieges
wurde Wöhrle ein Jahr lang bei der Jeldvost beschäftigt,
bann trat er 1917 als Waldhüter bei der Stadt Ettlingen
« in und versah Siefen Dienst während den unruhig verlau¬
fenen Nachkriegsjahren . Wöhrle hatte auch sein durch Fleiß
und Sparsamkeit erworbenes Bermöaen wie so viele durch
die Inflation eingebüßt . Seine beiden Söhne zogen in das
Feld , einer davon starb 1918 den Heldentot . der andere kehrte
mit dem E . K . 1. Kl . und anderen hoben Orden in die
Heimat zurück. Er ist heute in München Sturmbannführer .
Der schwere Verlust des jüngsten Sohnes , des Lieblinges
der Mutter , brachte ihm auch den Verlust seiner ersten Frau .
Dem Veteran der Arbeit wünschen wir nock ein schönes ,
ruhiges Alter .

E Neuerwerbungen des Heimatmuseums seit der letzten
Veröffentlichung : Frl . Kretz : Schnupftabaksdose des Ober -
stadtmüllers Anton Kretz. Landw . Bezirksverein Ettlingen :
Statuten des Großh . bad . landw Bezirksvereins zu Ettlin¬
gen samt Beilagen und dem Verzeichnis sämtlicher Vereius -
mitglieöer (bis Nr . 841 gedruckt, von da an handschriftlich
eingetragen . Pforzheim 1821.) — Herr Hugo Brecht und
Jakob Ruf : 1 Vase (Flasche ) aus grauem Ton und ein
Bronzehalsreif aus der La Tdne -Zeit , gefunden im Keller
des Gasthauses zum „Rebstock". — Herr Heinrich Findlina :
eine alte Holzskulptur , gefunden im Schlamme des Malscher
Landgrabens . — Aus dem Grab Nr . 29 beim St . Johann :
Eine vollständig erhaltene Urne und ein großer Tonkrua .
Herr Albert Wagner : 1 Teller aus dem Jahre 1834 . — Herr
Kassier Otto Martin : 1 Bild . — Gewerbeschule : Eine alte
Kartensäge . — Herr Bäckermeister August Fischer : Feuer¬
eimer des Andreas Fischer. — N N . : 2 alte Rebmesser , ge¬
funden im Rebberg . N . N . : Ein altes Kreuzcrstück . — Herr
Franz Kölper : 1 alter Messinglöfsel . gefunden bei der Ka¬
nalisation der Vuhlstraße . — Herr Geometer Weil , Karls¬
ruhe : 1 altes Meßinstrument , 100 Jahre alt . Den Spen¬
dern gebührt für ihre Zuwendungen herzlicher Dank . Das
Heimatmuseum weist im versloffenen Jahre eine BesuchS-
ziffer von über 1290 Personen aus . Im ganzen wurden b ' s
jetzt 12 628 Besucher gezählt . Von Klaffenbesuchen sind zu
erwähnen ein solcher von Reichenbach-Karlsruhe . — Das
Museum ist geöffnet : Am Sonntag von 11—1 Uhr , am Mckt-
woch von 2—4 Uhr . Eintritt frei . Br .

!X Versetzt wurden die Landgerichtsdirektoren Tr . Jo¬
hann Wolfhard in Mannheim und August Straub in
Karlsruhe , ersterer nach Karlsruhe , letzterer nach Mann¬
heim.

Aus der LailöeshimMM
** Schwerer Unfall bnrch di« Kälte. Donnerstag nach¬

mittag rutschte die 15 Jahre alte Büroangestellte Donat aus
Grünwinkel mit ihrem Fahrrad auf der Kriegsstraße beim
Ueberholen eines

'
elektrischen Zugwagens einer hiesigen

Brauerei auf den glatten Straßenbahnschienen aus , siel zu
Boden und kam mit beiden Beinen unter den Zugwagen .
Das Mädchen wurde mit schweren Quetschungen in das Neue
Vincenliushaus überführt .

Erste Scanne VeihnachlsmeffeKarlsruhe
Trotz der großen Kälte , die naturgemäß viele davon ab»

hält , die warme Stube zu verlassen , ist der Besuch der ersten
Braunen Weihnachtsmesse weiterhin zufriedenstellend . Nach¬
dem ein großer Teil der Besucher wohl einmal informato¬
risch die Ausstellung besichtigt hat . dürften die letzten Tage
hauptsächlich dem Einkauf gewidmet sein Um diesen noch
besonders zu fördern , hat die Ausftellungsleitung den Ein¬
trittspreis auf 20 Pfg . herabgesetzt . Erwerbslose , Kleinrent¬
ner . Kriegsbeschädigte und Kinder bezahlen nur 10 Pfg .
Die Kinöereintrittskarten berechtigen zu einer Freifahrt
auf dem Kinöerkaruffell oder Freivorstellung bemn Kasperle -

Schach - Ecke
geleitet von F . Bischofs.

Lehrreiches für Anfänger !
Das Epanlettenmatt .

Diese Art des Matts hat seine Bezeichnung von der Stel¬
lung der ausschlaggebenden Figuren bei der Mattsührung .
Die mattgebcnöe Figur steht dabei dem von seinen Figuren
flankierten und doch unbeschützten König durck ein Feld ge¬
trennt gegenüber . Diese Bezeichnung , zu welcher einige
Phantasie gehört , ist aber keineswegs offiziell , sondern trägt
mehr einen ironischen Charakter .

Ein Beispiel davon bietet der nachfolgende Schluß der
8. Partie des zwischen Dr . Tarrasch und Tschigorin im Herbst
1893 zu St . Petersburg ausgefochtenen Wettkampfes

Es folgte in dieser Stellung :
28 . ItbXgb -s- h 7 X g6
29 . D g 5 X g 6 matt

Der schwarze Bauer auf s 7 kann die weiße Dame wegen
des durch den Läufer auf d 5 drohenden Schachs nicht neh¬
men und so ist der schwarze König trotz des ihn zu beiden

Seiten umgebenden schweren Geschützes mattaesetzt .
Tournierabenöe Dienstags und Freitags im „Engel " .
Mittwochs Anfängerkurs im „Engel ".

theater . Außerdem werden die Eintrittskarten an den mei¬
sten Ständen bet Einkäufen von RM . zur Hälfte , bei
solchen von RM . 2 .— voll in Zahlung genommen .

Als besonderer Anziehungspunkt haben sich die Modevor¬
führungen im 2 . Stock der Ausstellungshalle erwiesen . Ein
Sondereintritt wird hierfür nicht erhoben Ebenso ist der
Zutritt zum Tonfilmkino mit seinem unterhaltenden und
belehrenden Programm unentgeltlich .

das Veihnachksgeschenk des Skaalskhealers
Zur Anregung und Freude der Theaterbesucher wird das

Badische Staätstheater
am 21. Dezember 1933

während der Vorstellung „Chrlstelfiein "
eine Verlosung

veranstalten Diese wll in der Weise stattfinben , daß sämt¬
liche Eintrittskarten -Abschnitte von den Türschließern in
einer in der Wandelhalle ausgestellten Urne gesammelt und
aus dieser in der ersten Pause durch einen Theaterbesucher
zehn Abschnitte gezogen werden .

Von diesen 10 Abschnitten werden die ersten fünf mit fe
einem Blockhest für 19 Vorstellungen und die weiteren fünf
Abschnitte mit je einem Heft für 4 Vorstellungen prämiert .
Die Theaterbesucher werden ersucht, an diesem Tage die
Gegenabschnitte aufzubewahren , da nur gegen Aushändi¬
gung derselben die Gewinne in Empfang genommen wer¬
den können . Es hat somit an diesem Abend i e o e r Theater ,
desucher, der eine Eintrittskarte löst, die Möglichkeit , ein
wertvolles Geschenk des Staatsthcaters zu gewinnen .

Da die Tauermieter nicht für diese Verlosung in Frage
kommen können , da sie keinen Abschnitt abgeben , ist für sie
eine besondere Vergünstigung auf einen späteren Termin
vorgesehen .

Diese wohlgemeinte Entschließung der Intendanz des
Badischen Staatstheaters wird fraglos rechte Freude bei den
Theaterbesuchern Hervorrufen , und es wird infolge der zu
erwartenden großen Beteiligung ' zu empfehlen sein , sich für
den 2t . Dezember rechtzeitig mit Karten zu versehen .

Satzisches Slaakstheakec
Im Staatstheater :

Samstag , 16. 12 . : Nachmiitags: Neu eingeübt : Christinchens Mär¬
chenbuch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15— 17
, 0 .50— 1.50 ).
Abends : C 10. Deutsche Bühne Sonderling ( Th.-Gem .) 1201—
1300 und 1401— 1500 . Der Türkenlouis . Kampfstück von Friedrich
Roth. 19 .45—23 (0.60- 3 .90 ).

Sonntag , 17 . 12 . : Brahms -Morgenfeier. 11 .15—12,.45 (0.40—0.80) .
Nachmittags: 5 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige:
Zum ersten Mal wiederholt: Christinchens Märchenbuch . Weih¬
nachtsmärchen von Ulrich von der Trenck . 15.15—17 .15 (0.50 bis
1 .50) .
Abends : E 10. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Gem .) 1301—
1400. Einmaliges Gastspiel Valentin Haller : Der Troubadour.
Oper von Verdi. 19 .30 bis nach 22 (0 .80—4 .50) .

Montag, 18. 12 . Deutsche Bühne Volksring 5. Der Freikorporal.
Heitere Oper von Vollerthun. 20—22 .15 (0.90—1 .90) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 19. 12. G 10. Deutsche Bühne Sonderring (Th. - Gem .)
201—300. Gastspiel Helmuth Seiler : Der fliegende Holländer.
Von Wagner. 20—22.45 (0.50—3 .20 ).

Mittwoch , 20 . 12. A 11 (Mittwochmiete ) , S I , 6. Deutsche Bühne
Sonderring (Th.- Gem . ) 101—200 und 1501—1550. Luther aus
der Wartburg . Schauspiel von Friedrich Lienhard 19 .30 bis
gegen 22.30 (0 .40—2 .60) .

Donnerstag , 21 . 12 . D 11 (Donnersiagmieie) . Das Christelslei «.
Spieloper von Hans Pfitzner. 19.30—21 .30 (0.50—3.20).

Freitag , 22 . 12. F 10 (Jreitagmiete .) Deutsche Bühne Sonderring
( Th .- Gem .) 1. S .- Gr . und 1—100. Der Türkenlouis. Kampf¬
stück von Friedrich Roth. 19 .45—23 (0.40- 2 .60 ) .

Samstag , 23 . 12 . Nachmittags Christinchens Märcheubuch . Weih -
nachsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15 .30—17 .30 (0 .50
(0.50—1 .50) .
Abends : B 10 . Das Christelflein. Spieloper von Hans Pfitzner.
19.30—21 .30 (0 .50—3 .20 ) .

Sonntag , 24. 12 . Keine Vorstellung.
Montag, 25 . 12 . Nachmittags: Christkindchens Märchenbuch . Weih¬

nachtsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15 . 15—17 . 15 (0.50
bis 1 .50 ).
Abends C 11 . Neu eingeübt : Don Juan . Oper von Mozart.
19—21 .45 (0 .80- 4 .50).

Dienstag , 26 . 12. Nachmittags: Christinchens Märchenbuch . Weih -
nachsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15 .15—17 .15 (0.50
bis 1 .50) .
Abends : E 11 . Süddeutsche Uraufführung : Madame Liselotte .
Oper von Ottmar Gerster. 19.30 bis nach 22 (0.80—4 .50) .

Im Städtischen Konzerlhaus :

Sonntag , 17. 12. Keine Vorstellung.

Erhältlich ln allen Fachgeschäften .
RaoMec

Das in die Zeit paffende

vön .bleibendem Werl

eMLsckAA f ft • -

Süd «
Sonntag , 17. Dezember

6 .35 Hafenkonzert
8 . 15 Zeit, Nachrichten , Weiter
8 .25 Leibesübungen
8 .45 Kath. Morgenfeier
9 .30 Feierstunde d. Schasse ' ' n

10.00 Evang. Morgenfeier
10 .45 Feierstunde
11 .30 Johann Seb . Bach
12 . 15 Mittagskonzert
13 .00 Kleines Kapitel der Ze °t
13 . 15 Schwäbisches ( Schallpl.)
14 .15 Stunde des Landwirts
14 .30 Vergnügte Fahrt
15 .00 Kinderstunde
16.00 Nachmittagskonzert
16.45 Allerlei Musik
17.15 Berühmte Märsche
18.00 „Weihnacht vor der Tür "
18 .30 Georg Schmückle- Stunde
19 .15 Die Violine als Ausdruck

der Volsseele
19 .45 Sportbericht
20.05 1 . Konzert des NS -ReichS-

SymphonieorchesterS
21 .15 „ Schneeflocken"
22.00 Zeit, Wetter , Sport ufw .
22.45 Bunte Stunde
24.00—2 .00 Nachtmusik
Montag, 18. Dezember

6 .00 Morgenkonzert
6.30 Leibesüllungen
7.00 Zeit. Wetter, Nachrichten
7 .15 Frühkonzert
8.15 Wasserstand usw.
8 .25 Gymnastik der Frau
8.40 Frauenfunk
8.50—9 .05 F .-W .-Konzert

10 .00 Nachrichten
10.10 Musik zur Weihnachtszeit
10 .40 Kammermusik
11 .00 Heinrich Schlusnus
11 .25 F.- W .-Konzert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Operettenklänge
13 .15 Zeit, Wetter, Nachrichten
13 .35 Mitlagskonzert
14.30—15 .00 Lieder (Eichhorn)
15 .30 Das deutsche Land —

die deutsche Welt
16.00 Nachmittagskonzert
18.00 Französischer Unterricht
18.20 „ Atahualpa" — Glanz u.

Untergang d . Jnkareiches
18.35 Zeit , Wetter Nachrichten
18 .45 Rechenkniffe
19 .00 Stunde der Nation
20.00 Griff ins Heute
20. 10 Beethoven , 9. Symphonie
21 .20 Heitere Musik
22 .00 Zeit, Nachrichten
22 .45 Schallplatte»
23.00 Tänzerische Musik in

allerlei Gestalt
0.30- 1 .00 Nachtmusik
Dienstag, 19. Dezember

6 .00 Morgenkonzert
6.30 Leibesübungen
7 .00 Zeit, Frühmeldungen
7.10 Wetterbericht
7.15 Frükonzert
8. 15 Wafferstand usw.
8.25 Gymnastik der Frau
8.40 Frauenfunk
8 .50—9.05 F .-W .-Konzert

10.00 Nachrichten
10 .10 Das deutsche Land —

die deutsche Welt
10 .40 Schallplattenplaudereien
11 .25 F .- W.-Konzert
11 .55 Wetterbericht
12.00 Die Weihnacht im

deutschen Volkslied
13.15 Zeit, Nachrichten
13 .85—14 .80 Italienische Tenöre
15.00 Blumenstunde
15 .30 Deutsche Hausmusik
16.00 Nachmittagskonzert
18 .00 Italienischer Unterricht
18.20 „Lehrlingseinstellung —

eine nationale Pflicht"
18.35 Für den Landwirt
18.50 Zeit , Wetter
19.00 Stunde der Nation
20.00 „ Wehrpolitik und Weih,

nachtsfrieden" (Vortrag )
20 .10 Deutsche Tänze
20 .30 Konzert des slovenischen

Vokalquintetts
20 .50 Schallplatten
21 .10 Wir fuhren durch Emsland
22 .00 Zeit, Nachrichten
22.45 Schallplatten
23 .00 „ Ski - Heil "

, lustige Stunde
24.00—0 .45 Non deutscher Seele

„Das Weihnachtswunder"

Mittwoch , 29. Dezember
6. 00 Morgenkonzert
6.30 Leibesübungen
7.00 Zeit, Frühmeldunge
7.10 Wetterbericht
7.15 Frühkonzert
8.15 Wafferstand usw.
8.25 Gymnastik der Fror
8.40 Frauenfunk
8.50—9 .05 F .-W . -Konzert

10.00 Nachrichten
10.10 Frauenstunde
10 .40 Liebes -Freud und -Leid
11 .25 F.- W. -Konzert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Die Opernszen «
13 . 15 Zeit, Nachrichten
13.35 Mittagskonzert
14.30 Jugendfunk
18.80 „Almwinter"
16 .00 Nachmittagskonzert
17.00—17.20 Klaus Bayer et*

unk
zählt

18.00 Deutsch für Deutsch«
18.20 Rasse ist entscheidend
18 .45 „Lebende Vergangenheit"
19 .00 Stunde der Nation
20 .00 „Rigoletto"

, von Verdi
22.00 Zeit , Nachrichten
22 .20 Weltpolitischer Monats ,

bericht
22 .40 Wetter , Sport , Nachrichten
23.00 Heiteres Nachtkonzert
24 .00— 1 .00 Nachtmusik
Donnerstag , 21. Dezember

6,00 Morgenkonzert
6.30 Leibesübungen
7 .00 Zeit , Frühmeldungen
7.10 Wetterbericht
7.15 Frühkonzert
8.15 Wafferstand usw
8 .25 Gymnastik der Frau
8 .40 Frauenfunk
8.50- 9 .05 F . - W .-Konzert

10.00 Nachrichten
10.10 Johannes BrahmS
10 .40 Humoristen
11.25 F .-W .-Konzert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Mittagskonzert
13 .15 Zeit , Nachrichten
13.35 Schallplattenkonzert
14 .30 Jugendstunde für die

Hitler -Jugend
15 .80 Lied , Operette, Tonfilm
16.00 Nachmittagskonzert
18 .00 Spanischer Unterricht
18.20 „Sehende Maschinen "
13.45 ^ emde:": ' * 'lr nützt

allen", v. Oskar Kienzle
19 .00 Stunde der Nation
20.00 Griff ins Heute
20 .10 „Heimg 'funden "
21 .20 Heitere Volkslieder
21 .40 Lustiger Abendausklang
22.00 Zeit .

'
Nachrichten

22.45 Schallplatten
23.00 „Die Schlittenfahrt"
24 .00— 1 .00 Nachtmusik
Freitaa . 22. Dezember

6 .00 Morgenkonzert
6.30 Leibesübungen
7 .00 steil , Frühmeldungen
7.10 Wetterbericht
7 .15 Frühkonzert
8 .15 Wafferstand usw.
8.25 Gymnastik der Frau
8 .40 Frauenfunk
8.50- 9 .05 F .W .-Konzert

10 .00 Nachrichten
10.10 Konzert in e -moll , op . 11 ,

von Chopin
10.45 Deutsche Lieder
11 .25 F .-W .-Konzert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Mittagskonzert
13.15 Zeit , Nachrichten
13 .25 Nachrichten , Wetter
13.35 Schallplatten
14 .30 „Bald kommt's Chrischt-

fenble !", A . Förtsch erzählt
15 .30 Deutsche Landsknechts ,

lieber und Ballade»
16 .00 Nachmittagskonzert
17.00—17.20 Einlage : Sport -

und Reise -Abenteuer
18.00 Englischer Unterricht
18 .20 Warum Familien-

forschung ?
18 .35 Zeit , Landwirtsch . , Wetter
18.45 „ Wichtige Berjährungs -

fristen"
, H . Kißling

19.00 Stunde der Nation
20 .00 Griff ins Heute
20.10 U nterhaltungskonzert
20 .65 „Winterhilfe"

, Hörbild
21.20 Auf deutschen Spuren in .

Latein-Amerika
22.00 Zeit , Nachrichten
22 .45 Schallplatten
23.00 Nachtmusik
24 .00—0.45 Vom Schicksal de»

deutschen Geistes
Samstag , 23. Dezember

6.00 Morgenkonzert
6 .30 Leibesübungen
7 .00 Zeit , Frühmeldungen
7 .10 Wetterbericht
7 .15 Frühkonzert
8 .15 Wafferstand usw.
8 .25 Gymnastik der Frau
8.40 Frauenfunk
8.50—9 .05 F .-W .-Konzert

10,00 Nachrichten
10.10 Vorweihnachten im Schall¬

plattenladen
11 .00 Musikalische Märcheubilder
11 .25 F .-W- .Komert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Mittagskonzert
13.15 Zeit , Nachrichten
13 .35 Auf in die Berge!
14 .30 Kinderstunde

Vögel "
16.00 Nachmittagskonzert
17 .00— 17.20 Einlage : Sport -

und Reiseabenteuer (2) ,
Klaus Bayer erzählt

18.00 Stimme der Grenze
18.20 Wochensckiau
18.35 Was uns eine Kiesgrube

erzählt, Bortr . v. Wagner
19.00 Stunde der Nation
20.00 Griff ins Heule
20 .10 „Die hcilioe Nacht"

, Ur¬
aufführung

21 .00 Eine bunte musikalische
Stunde

22 .00 Zeit , Nachrichten
22.45 Schallplatte»
23 .00 Nachtmusik
24.00—2.00 Nachtmusik
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Mätzige Skisportverhältnisse
Vetter strenge Kalle - Ausgezeichnele Eisbahnen - verwehte -ochlamme

Das Wochenende steht im Schwarzwal- erneut im Zeichen
hochwinterlicher Witterung . Insbesondere hat sich die Kälte
verschärft und die von allen Gebirgsgegenden vorliegenden
Meldungen sprechen von ungewöhnlich niederen Temperatur ,
ständen , schwerem Dauerfrost und einem eisigen Nordostwinb.

Am Mittwoch sind vielfach leichte Schneefälle ntedergegan»
gen . Sie waren lediglich im Gebiet des oberen Murgtales ,
im Bereich zwischen Freudenstadt—Schönmünzach —Forbach.
ferner bei Wildbad und am Sommerberg . sowie aus dem
Hohloh . der Teufelsmühle und dem Dobel etwas ergiebiger
und brachten im Durchschnitt hier 5— 1Ü cm pulvrigen Neu¬
schnee. Ski. und Rodelbahnen find in den genannten Ge»
birgsabschnitten verhältnismäßig günstig, doch geht die totale
Schneehöhe nirgends über 18 cm hinaus . Bei Abfahrten
ist deshalb Vorsicht geboten.

Der Höhenkamm Kniebis—Schliffkopf—HorniSgrinde—
Badener Höhe weist starke Verwehungen und teilweise Ver¬
eisungen auf Ter bei —15 Grad über die freien Kuppen
hinwegfegende Nordsturm verursachte Verwehungen und
Verwirblungen An exponierten Stellen der Hochkämme
trifft man blankes EiS an. Die Skibahnen find daher auf der
Höhe sehr mäßig , günstiger dagegen in den geschützten Walb-
lägen und auf den Uebungswiesen. Einige Zentimeter fei¬

ner Staubschnee liegt auf Harsch und zusammengefrorenem
Altschnee. Ziemlich gut befahrbar sind die Ostwege Ruhestein—
Seibels - Ecke—Mummelsee. Schußabsahrten sind übrigen-
nirgends zu empfehlen . Vorsicht geboten ist bei Abfahrten
durch die Horngaffe der Strecke Grinde—Unterstmatt.

Beschränkte Skibahnen bestehen im Hundseck und Herren,
wieser Gebiet. Dort sind die Eisbahnen überall in ausge-
zeichneter Verfassung.

Postkraftwagen verkehrn von Baden und Bühl zur Höhe;
alle Staatsstraßen sind gut gebahnt: Kraftfahrer müssen
Schneeketten mitnehmen

Nur wenige Zentimeter Neuschnee lind im Süüschwarz -
wald gefallen . Dort geht die Schneehöhe nicht über 15 cm
hinaus . Freilager , melden Verblasungen und Vereisungen.
Waldflächen find als Uebungspläne gut Das Feldberg,
gebiet berichtet gute Skibahnen in den waldgeschützte» Ab¬
schnitten lKöpfle , Grafenmatt . Grüble am Seebuck, jedoch
nur streckenweise).

Eine etwas südöstlicher« Luftströmung läßt im Gebirge
teilweise Neuschneefälle erwarten . Die Fröste erreichten am
Freitag —14 bis —16 Grad Die strengste Kälte herrschte in
den obersten Regionen doch glaubt man mit aufziehender
Bewölkung auf Frostmilderung rechnen zu dürfen.

Tomen * Sport » Spiel
Zußbali

Die Mannschaften zum Spiel Südmest — Baden .
Die beiden Mannschaften zum Repräsentativspiel Gau

Sildwest - Gau Baden, bas am 26. Dezember <2. Weih-
nachkstag » in Frankfurt auf dem FSB - Platz am . Bornhei-mer .Hang" vor sich gehen wird, wurden wie folgt aufgestellt :

Gau Badeu : Müller lFreiburger FC . I : Lorenzer lPhönix
Karlsruhe ! . Burkhardt «Germania Brötzingen! : Kiefer , Siff-
ling «beide SV . Waldhofi: Größte «VfL . Neckarau ) : Fischer
«1 FC . Pforzheim ! : Müller «Karlsruher FV . ) . Peters «Frei¬
burger FC . I : Huber. Merz «beide 1. FC . Pforzheim) .

Gau Südwest: Gebhardt «1 . FC . Kaiserslautern ) : Schatz
«F - V Mainz 05 ) . Stubb «Eintracht Frankfurt ) : Grämlich
«Eintr Frankfurt ) : Hergert «FK. 03 Pirmasens ) : Knapp
«FSV . Frankfurt ) : Emmerich «Blau - Weiß Bürgel ) : Schu-
chardt «FSV . Frankfurt ) : Conen <FB . Saarbrücken) : Grebe
«Kickers Offenbach ! , Fath «Wormatia Worms ). Das Spielwird von Wingenfelö «Fulda » geleitet.

kreis Murg
Am morgigen Sonntag stehen alle Vereine im Kampf um

die Punkte : Ottenau — Bruchhausen. Malsch — Bischweier .
Kuppenheim — Frankonia Rastatt, Oetigheim — Bietigheim,
Rotenfels — Mörsch, Niederbühl — Gaggenau.

Ottenau wird , trotz seiner fetzigen guten Spielverfassung
nicht so ohne weiteres Sieger über Bruchhausen werden. —
Dagegen hat Malsch über Bischweier bei offen geliefertem
Kampf die besseren Aussichten . — Frankonia Rastatt wird
in diesem Jahr in Kuppenheim größere Mühe haben , um
ehrenvoll zu bestehen, da Kuppenheim bestimmt darauf be¬
dacht ist . die Spitze zu halten. — Die Bietigheimer haben
diesmal nach Oetigheim einen schweren Gang vor. Durch
Spielerausfall geschwächt , dürften die Gäste kaum zu Punk¬
ten kommen . — In Rotenfels , wo die Mörscher weilen, gibt
es diesmal bestimmt mehr Tore wie letzten Sonntag . Das
einfache, faire , aber vor dem Tor des Gegners gefährliche
Spiel der Gästestürmer ratet zur größten Vorsicht. — Ob
Niederbühl gegen die Gaggenauer Gäste zum ersten regulären
Sieg kommt ? Wir wollen hier nicht vorgreifen und keinem
Gegner die Chancen verderben: fest steht, daß Niederbühl
die Punkte ernstlich gebraucht . — Zum Schluffe allen Spielen
einen guten Verlauf !

öandball
Im Bezirk 1 sind alle drei Staffeln planmäßig spielfr i.

Bezirk 2 :
Tbd. Pforzheim — Tschft. Beiertheim
TV . Bruchsal — DJK . Kronau
TB . 46 Karlsruhe — TV . 46 Rastatt
TV . Durlach - TV Niederbühl.

Im Bezirk 3 ist nur geringer Spielbetriev . Es spielen
hier :
Staffel 1 : Svvgg. Sandhofen — TB . Frieörichsfeld: Post —

TV . 46 Mannheim :
Staffel 2 : Jahn Weinheim — Germania Neulußheim. TB .

Rot — 62 Äeinheim .
Spiele im Kreis Karlsruhe .

Äreisklafle 1 : MTV . — Grötzingen: Daxlanöen — Ettltn -
genweier:

Kreisklaffe 2 : Etzenrot — Postsportverein Reichsbahn —
DJK Durlach, TV . Mühlburq — Eggenstern :

• U 1 : TV . Durlach 2. — Tbd. Durlach 2. ; Poliz . 2. — Beiert¬
heim 2;

tt 2 : Daxlande» 2. — Ettlingenweier 2. ;
11 3 : Reichsbahn 2. — Beiertheim 3. ;
Jugend : Neureut — Rintheim . Tr .

Handel * BolköwirWast
Aeichsbanlzenttalausschudemberufen

Berlin , 16. Dezember. Der Zentralausschuß der ReichS-
bank ist auf Montag , den 18. Dezember, nachmittags 16 Uhr,
zur Entgegennahme und Erörterung einer Erklärung über
die deutsche Transferlage einberufen worden.

viicherschau
Nene Karte« Bruchsal — Karlsruhe — Pforzheim — Nene«,

bürg—Herrenalb .
Für topographische Karten im Maßstab 1 :50 000 besteht

überall ein besonderes Bedürfnis . Das Statistische Landes¬
amt in Stuttgart hat zwei solche Karten durch Vergrötze-
rung der Blätter Karlsruhe und Pforzheim der Karte des
Deutschen Reichs 1 :100 000 in sehr gut lesbarer Ausführung ,das Gelände in Bergstrichen geschaffen. Blatt Karlsruhe
reicht nördlich bis Philippsburg , östlich bis Walbangelloch :
Maulbronn liegt in der Süöostecke, Karlsruhe in der Süd -
westecke .. Im Osten grenzt in gleicher Ausführung Blatt
Heilbronn an . Das südlich anstoßende Blatt Pforzheim
reicht im Süden bis Wildbad, im Osten bis Wurmberg : in
der Südwestecke liegt Gernsbach. Oestlich grenzt Blatt
Stuttgart , südlich Blatt Caw an. Die auch als Wanderkarte
und Wandkarte sehr zu empfehlenden Karten sind durch alle
Buchhandlungen, Schreibmaterialiengeschäfte und durch die
Kartenverkaufsstelle des Statistischen Landesamts in Stutt -
gart zmn Preise von 1,30 RM . für das Blatt zu beziehen .

Ein Vogelhäusche« als Futterplatz
für hungernde Singvögel hat ein Arbeitsloser unserer Stadt
unter den großen Tannen des alten Friedhofes aufgestellt .
In trüben Stunden verweilte er sich bei der Anfertigung
des aus Birkenrinde mal . zusammengezimmerten Häuschens.
Es war eine schöne Tat von ihm . den munteren Vöglein
zum Gefallen zu leben. Ueber der Futterstätte sind noch
Schlupflöcher mit Vogelwohnungen eingebaut. Der Verfer¬
tiger des Häuschens bittet aus diesem Weae alle Vogel¬
freunde. vorweg die Spaziergänger , welche im Sommer sich
auf den Sitzplätzen ausrnh 'en, etwas Futter für die Sänger
zu spenden und in dem Futterhäuschen niederzulegen.

Letzte Nachrichten
Aus eigenen Antrag wurde Profeffor Deffauer am Frei -

tag nach Abschluß der Zeugenvernehmung im Volksvereins-
prozetz aus der Haft entlassen .

Kreuzer „Karlsruhe " ist am 14. Dezember planmäßig aus
Kalkutta ausgelaufen , wo bas Schifs durch englische und
indische Behörden sehr entgegenkommende Arünahme ge¬
funden hatte. Während des Aufenthalts wurde der Kreuzer
durch den Gouverneur von Bengalen und den Maharadscha
von Tivura besichtigt.

Wie aus Charbin gemeldet wird , ist auf den tranS-
sibirischen Schnellzug auf mandschurischem Gebiet ein Ueber-
fall verübt worden. Nach vorläufigen Angaben sind siebe»
Fahrgäste getötet und acht schwer verletzt worden. Mand-
schurifch -iapan' sche Truppen griffen noch im letzten Augen¬
blick ein und vertrieben die Banditen.
vor der Entscheidung über den Schuljahrwechsel

Berlin , 16. Dez , Wie der „Völkische Beobachter " erfährt ,wird in allernächster Zeit die Entscheidung des Jnnenmim -
sters über die Neuregelung des Schuljahrswechsels erwartet .
Für die Volksschüler soll das Ende des Schuljahres auf den
15. Juli und der Beginn des neuen Schuljahres auf den 1.
September verlegt werden. Bei den höheren Schulen, de»
Berufs - und Fortbildungsschulen wird die Entlassung im
April wahrscheinlich beibehalt enwerden, doch dürfte eine
stärkere Einschaltung des Arbeitsdienstes zwischen Schulent-
laflung und Weiterbildung oder Stellensuche zu erwarten
sein.

28 Grad Kalle in Schlesien
Berli «, 16. Dez. Der scharfe Frost in ganz Deutschland

hält an. Nach bitterkalter Nacht stand das Quecksilber in der
Reichshauptstabt am Freitag früh noch immer auf 14 Grad
unter Null. In den Außenbezirken wurden sogar 16 Gcod
Kälte gemeffen.

Praktische

Weihnachtsgeschenke
sind

Haus- und Berufs-Kittel
Kittel
ohne Arm, aus Zefir und Trachten- i IC
cretonne mit bunt. Blenden 1 .95 1.75 *•“ *»
Kittel
l/4Arm aus j

'asperierten uni u. bunt
Trachtencretonne, bunte Kragen- u . O OE
Reversgarnituren . 3 .35 2 .95 2 .50
Kittel
langer Arm , aus Zefir . Jasperferten ,
bunten u. uni Trachtenstoffen, Satin
mit bunten Blendengarnituren
4.75 4 .40 3 .95 3.50 2.95 2 85
Kittel
ohne Arm, weiß Cretonne u. Linon 4 IC
mit aufgesteppten Blenden . 1 .75 >»^ v

Kittel
langer Arm, weiß Cretonne u . Linon O Cfl
mit Kt agen und Revers . . 2.95 t .wü

Kittel i on
schwarz Serge, langer Arm . . .

Kaufhaus Schneider
Ettlingen

llf iiirniiiinirrffniirHiiniüfnüniu

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft
Deposit snkasse Ettlingen (Baden)

Pforzheimerstrmße 15

Annahme von

SPARGELDERN
Sparkonten Sparbücher
Erledigung aller bankgeschädlichen Angelegenheiten

lillll lllilil .lilJilJilil !lllllllllll !l ;lllllllll !lll !l !litilllilllil !lilllil !lllllllll !lll

DRÜCK¬
ARBEITEN
werden rasch and preiswert aAgefertift
DRUCKEREI
RICH . BARTH, ETTLINGER

M . BIEG & Co.
Inhaber : Karl Fr . Lindegger

Karlsruhe, Akademiestr. 16, Tel. 1916
nächst der Passage

Kunsthandlung, Vergolderei
Bildereinrahmungen
Neuvergoldung alter Rahmen

Zum bevorstehenden
* Weihnachtsfest *

finden Sie in meinem Geschäft
Leopoldstraße 50
bei großer Auswahl und kleinenPreisen
Armbanduhren . Taschenuhren, Hans-
nhren . Küchenuhre «, Stilnhre », Wecker
— Moderner Schmuck. Trauringe . Be¬
stecke. optische Artikel, moderne Brille«,
optik.
Eugen Roh , Uiirmachermeisler

Ettlingen , Leopoldstraße 50
Meine Reveraturwerkstätie wird von
mir persönlich geleitet und ist meine
46jährige praktische Tätigkeit in mei¬
nem Fach «darunter 13 Gehilfenjahre
in prominente» Geschäften) der Garant
meiner Arbeit. — Meine Reperatnr »
preise werden stets als mäßia aner¬
kannt. — Zur Annahme von Bedarfs -
deckungsscheinen zugelaffen .
AAMMS!« Stets

HM und SWchlkn
oon (Illingen unö Umgebung

Ein Beitrag zur Heimat &uihda
des Albtals mit 12 Bildtafeln.
Gesammelt und hrrausgegeben
von Hauptlehrer Ludwig Bspp ,
Ettlingen.
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Nützliche
Geschenke

Warme
Hausschölie

mit Leder od . Gummi¬
sohle , mit Bes . QC
195 1 .45 1 .25 " .3 «

Neue Gummi -

Ueberscbuhe qso
5.90 4 .90 . . . . w

Mod . warm gefutterte

Kragtnslieiel
190braunu schwatz

Boxkalf 12.50
9.50 8.90 . . . .

5Elegante Damen-Schube
Boxkalf Chevro Lack Wildleder
12.50 10.50 9 .50 8.50 7 .50 6.90

Moderne Herten-Schuhe .
Boxkalf , Lack , Lack mit matt X
Ledergarn . 12.50 10.50 9.75 9.50 V

90

50

Kinder-Schuhe
Ada Ada Jung Deutsch¬
land u. viele and . Sorten

| Sonntag von 1 — 7 Uhr gafiffoet ^ J

Sdiuhhaus Ziern
Karlsruhe

KarlFrledrlchslraße 22 — Rondellplatz
Das bekannte Spezialgeschäff mlf der grellen Auswahl'

Moderne

Ulster *

Paletots
28.- 32.- 42.- BO.. 60.- 69.- 72.-

Elegants AllZUge
von 27.- bis 88.»

Tadellose Paßformen

Winter-Joppen,
warm gefüttert 18.30, 12.86

Gestrickte Westen
3.38 bis 8.48

Die besten und wärmsten

Hausschuhe 3.90
Bekieidungs - u. Sporthaus

Pahr
Karlsruhe , Kronenstr . 49

Für SKI - Ausrüstungen
Ski-Katalog anfordern .

unmistempel
Mer Art k>fachgemaßer AusffthruRg

Beiert rasch and WIHg di«

Bacfe * isi Russtinckerei fl Birft
CtttlngM

OHKEl
PFIFFIG
SPfitCKR©

VerttfcUeHilfe.
Ich verdiene wieder viel
mehr an meinen Hennen ,
seitdem ich nur Original *
Muskator in zugenähten
Packungen kaufe .

SKuSluiki
ßisCeflügelfatter in richtiger Zusammensetzung

tfengiscnes Kramurterwerk umart
Düsseldorf-Hafen

51mfli<he Muskator-Erzeugnisse zu haben bei
Max Falk, Mehl- und Futtermittel
Ettlingen , Schöiibronnerstraße 32

Telefon 126

Wovon er so begeistert
erzählt ?

Na, doch von Ski - Erlebnissen und
natürlich auch von seinen Skiern , die
so manchen Sturz überstanden , haben .
Aber Sie können auch so gute Skier
haben , kommen Sie nur einmal zu uns !
Dabei aind sie durchaus nicht teurer :

Escba -Skl , gekehlte Form , mit 4933
Aufschraubblndung . . . Iw
SkUStBeke, Tonkinrohr , mit Q60
Patentteller . . . ■. . . . - . w
Skl -Stlsfsl, zwiegenäht mitLeder - 4fl00
tutter

Skl-Anzlfi , blau Skituch

Skl-Blasa, Skituch . . . .

19'
. . . . 2P
. . . . 10“

KüWmOüß -Vttlmmlimg
Die Mitglieder des Büraeransschusses wer¬

den hiermit zu einer öffentlichen Versammlung
auf

Montag , de« 18. Dezember 1938,
abends 8 Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst eingela-
den. Tagesordnung :

1. Verkauf des städtischen Anwesens Bufa -
cher Straße 61.

2. Verkauf der städtischen Wohngebäudes
Zwinger Straße 8. ^ .

Die Akten liegen von beute an mährend der
Geschäftsstunden , sowie am Sonntag , den 17.
Dezember 1838 . vormittags von 1i bis 1*2 Uhr
in der Ratfchreiberei zur Einsicht der Bürger
ausschußmitglieder auf.

Ettlingen , den 18 . Dezember 1933.
Der B- Kgermeister.

I

Verlangen Sie bitte unseren neuen
reichillustrierten Winter -Katalog !

ERQQBQISIEM3BI
Karlsruhe I . B. Kalserstr . 221 |

Gottesdienst -Ordnung.
Katholischer Gottesdienst .

8. Sonntag im Advent .
Herz-Jesn-Kircke .

6 .30 Uhr : Frühmesse.
7.30 Uhr : Frühmesse mit Advents»

kommunionZ der Kinder.
8 .00 Uhr: Predigt und Amt.

10.30 Uhr : Singmesse mit Predigt .
1.30 Uhr : Christenlehre für die Mädchen .
2 .00 Uhr : Herz-Jesu -Andacht vor ausgesetztem

Allerheiligsten.
St . Martinskirche .

Der SHülergottesdienst in der St . Mar¬
tinskirche fällt am heutigen Sonntag in Rück¬
sicht auf die Generalkommunion der Kinder
aus .

LvangeNscher Gottesdienst.
z. Advent .

9.30 Uhr : Hauotgottesdientt
(Text: Matth . 11 . 2—61 .

10.45 Uhr : Christenlehre und Kinöergrttes -
dienst. A

8.00 Uhr : Bibelstunde. 9
5 .00 Uhr : Weihnachtsfeier der Kindergärten

in der Kirche.
8.00 Uhr : Gemeindeabend im Gemeindehaus

mit Vortrag des Herrn Vikars Dr .
Vornhäuser über »Das Alte Testa¬
ment und die Deutsche Evangelische
Kirche". '
Dienstag :

8 .00 Ubr : Bibelstunde.
Donnerstag :

8 .00 Uhr : Wochengottesdienst und Gemeinde¬
singen.

7te «apostott |che Gemeinde
Ettlingen. Hilbastraße 9.

Sonntagvormittag VsiO. nachmittags 3,30 Uhr.
Donnerstagabend 8 Uhr.

Badische
Weine

Pfälzer
Weine

Rhclnhcsiisdic
und Rliclmjau-
Wciftweinc
Mosel¬
weine
Pfälzer un3
REieinhessische
Rotweine
Ausländisdie
Weift- and Rot-
Weine

Sttdwcine

Spirituosen

Schaum¬
weine
unsre

Für die Festtage

WeineSplrHuosen
Nur vom Verein !

3 {usnahmeangebot für unsere (Mitglieder
Besonder « preiswert !

Oiedesfelder Pfaffengrund ur .-Fi. o . gi -.75
Ungstoiner Rotwein . . . . . . -.75

Hagener weiftwein . Ltr .-Fi . o . 01.
Laafener Weiftwein . „ .
HiriPder Winüier . „ „
Addtarrer 1930er . . ..
Neaweterer Riesling 1930er . .
Oberrotweiler 1929er . Fi. o. Gl .
MarKgräller EdelWetn (solange Vorrat) „ „
Walduimer Rotwein . .
mentaler Rotwein . . ..
Diedesfeider Goldmorden . . . Ltr.-Fi . o. 0 >.
Ilsdlweln . . . . . . . . . . . ,, i*
Bodtenhelmer Vogelfang . . ..
Dirmsielner . . „
Lelslndier kelsenherd . .
Kalistadter. weis . . „ „
Wachenheimer Schlohberg . . . .. ..
MalRammerer Belllgenberd . . . . Fi . o . Gi .
Oeideshelmer Tiergarten . .
teilet schwarzer Herrgott 1929er . „ » ,,
fiaardler Letten Riesllnd . ..
Haardier Mandelring Riesllnd
Wachenheimer Rädel . . » >.
Rnppertsberger Hieselherd • . - • » » »
Peldesh . Herdoltsaclter Riesling 29er .
Wadienlieimer Heldenherd - • Ltr .-Fi . o . gi .
Mlerstelner Findling . fi . o. gi.
Niersteiner Neunmorgen (so) . Vorrat) „ „ „
RRdesheimer Hänserwed . .
Brauneberder Riesllnd - - - - Ltr.-Fi . o. gi .
Nennid Schlohberg 1921er (soi .Vorrat ) Ft . o. gi .
oderemmeier Rosenherd . . .
Kallstadler Kronenberd - • - Ltr .-Fi . o. gi.
Haardter Rotwein . fi . o . gi.

| DOrKheimer Rotwein . . „
Oherlndelhelmer Rotwein
Ronssiilon . fi . o . gi.
Hailerer See 1926er
Wei9.BordeanxflantSanlernesi929er „ „ „
Bordeaux, St. Inlien . .
Burgunder , St. Martin . . „

‘/»Fl .

1 .05
1 .25
1 .35
1 .95
MB
1 .05
1 .45

1 -

insel Samos .
Malaga dnnRel, H
Malaga dnnRel, extrafein
Malaga dold .
Maiada dold, 4jshrig . .
Portwein Donro . . .
Sherry Sold .
Madeira .
Wermut, eigene Abfüllung

o . Gl.

-.10

Weinbrand , eigene Abfüllung . . m.Gl.
Weinbrand Breislern , eig . Abfuiig. „
Weinbrand Versdinllt, eig. Abfüiig. „
Weinbrand WinKelhans., Faßabz. „
Weinbrand ssbach Uralt . . . *
Welnbfd.scharla €hbg .,Melsterbr. „
HlrSChWaSSer , feinstes .
Edel-Hirschwasser . „
Zwetschkenwasser . .
Steinbäder , Marke „ o °n !g"

. . Krug
Pletterm ., Kümmel. Wachold . m .Gi.
krnchlhrannlWeln . . Ltr .-Fi. „
Rum de lamalKa . .
Arrac de Batavia Verschnitt - . „
Knpierberd Sold -
Hnnferherd Kapier
sobnleln Rbelndold
Pfalz Riesllnd - .
Obslschanmwein .

m .Gl .

1 .90
2.30
1 .70
2.25
3.50
3.50
2.70
2.90
2.10

2.25
2.25
2.65
1 .90
2.65

3.40
4 -
2.90
4.-
6.50
6.50
4.80
5.30
3.80
5.60
2.80
2.70
4.10
4 .10

Banzider Goldwasser . . . . m .Gi .
Cherry Brandy . „
Eicreme (solange Vorrat) . . .
Cnracao. Berdamotle . Blatorande
Kartbänser grün . Maraschino .
Obstwein .
Hlmbeersait

Ltr .-Fl. o . GI . -.70

5.50
4.50
3.20
3.20

.30
1 .30

Das Flaschenpfand betrügt für Llferflascften 10 Pfg . für */i und */, Flaschen 5 Pfq . —

Bel Abnahme von 10 Flaschen Wein und Spirituosen erfolgtZufuhrfrei Haus .

Wir bitten unsere Mitglieder, nicht nur auf die vorteilhaften Preise , sondern auch auf
die anerkannt guten Qualitäten zu achten .

Wir machen unsere geehrten Mitglieder darauf aufmerksam , daB unsere Ver-

teiiungss 'eilen (einschi . «‘er schahwarenvertellnndsstelle uerrensirassg 14)

am Sonntag, den 17. Dezember von 13 —19 Uhr geöffnet sind.

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedttrfnlsverein
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Rindleder Arbeitsstiefel
Fettleder Sport* Stiefel

Waterproof Skistiefel
Warm gefütterte Lederschuhe
Schaftstiefel t Marschstiefel
Motorradstfefel schwarz u. brann

empfiehlt

Otto Rissei
Sonntag von 12-6 Uhr geöffnet .

Buch-Ausstellung
Sonntag , 17. Dezember, im Gasthaus zum Hirsch

(Toreingang )

Buchhandlung Schmitt

UZljjttjWtt !
Nachdem ich seit Jahren
schwer gelitten habe,
fühle ich mich nach Ge¬
brauch von Zinsten
Knoblauchsastmit mei¬
nen 78 Jahren um 20
Jahr « jünger u . werde
Ihren Knoblauchsast
stets weiter empfehlen.

H. Beckert,
Bergkamen i. Wests.

Itnsfer.
Knoblauchsast
wirkt appetitanregend,
reinigt Blut und Darm ,
schafft gesunde SLste
u. leistet bei Arterien¬
verkalkung. zu hohem
Blutdruck, Magen-,
Darm - , Leber- u . Gal¬
lenleiden, bei Asthma,
Hämorrhoiden, Rheu¬
matismus , Stoffwech-
selstärungen und vor¬
zeitigen AlterSerschei -
nungen gute Dienste.
Außerdem hebt er das
Allgemeinbefinden.

Fl . Mk . 3.-,
Versuchsfl.
nur Mk. 1-
In Apothe¬
ken u. Dro¬
gerien zu
haben, be¬

stimmt dort , wo ein«
Packung ausliegt .
Dr. Sinter L Sa .

G. m. b. H .,
Heilkräuter- Tees
Leipzig B 22

90000 Anerkennungen
über Zinffer -HauSmit-
tel (notariell beglaub .).

LEDERWAREN
das schönste Welhnachfs - Geschenkl

in unerreichter Auswahl zu niedrigsten Preisen
Aktenmappen , Koffer .Brleftaschen ,
Schulranzen , Portemonnaies ,
Sohrelbmappen eto .

Offeftbacher Lederwaren
HEINRICH HAMMER

Karsruhe » KarlstraBe 2H . gegenüber der Hauptpost.
Beachten Sie bitte meine Ausstellung KalserstraSe 215

Zu verkaufen :

Zndil- and
§d!ladithasen
Stähle , Rheinstraße 19

Zu verkaufen eine

WilM
Mit Muttarkalb
Bietigheim,Leopoldstr .8

Wo werde ich richtig
beraten bei meinen
WEIHNACHTS - EINKÄUFEN l

Halt ich hah ’s !
Ich gehe zu

Uisa&eth Jiackedr
Kaiserstr . 189 Karlsruhe Fernruf 4062
und sehe mir die reiche Auswahl
Mäntel , Kleider , Blusen , Rocke
und Morgenrocke an.

Ich glaube bestimmt , daß
ich dort das Rechte finde

Besichtigen Sie unverbindlich mein
reichhaltiges Lager in Polstermöbeln

Erwin Sehuchhardt, Polstermeister
Ettlingen , Karlsruherstrasse 18

samiL SkMhflkel
nur Hlarkenwara

kaufen Sie preiswert am Platze bei

ttWIoig Alfred Fiii
Ettlingen , Marktstraße

IIEin erfahrener Skiläufer berät Ihren
Einkauf . II

Zum Fest
empfehle frisch gebrannten

Carl Bauer (Holzhof)

Hü

ETTLINGEN
Rastatterstraße 1

km

l>|M -
io leier AbAaiig

Phete - Unterricht Jederzeit

NN

Alles für das Weihnachtsfest !
Sömtl . Backartikel billig !
Citronat . .
Orangeat . .
Süße Mandeln
Haselnußkerne
Kunsthonig .
Sultaninen .
Kokosflocken

V« Pfund —,25' /. Pfund — .20
1 Pfund — .90
1 Pfund — 80
1 Pfund —.48
1 Pfund — .30
1 Pfund —,35

Weihnachtsgänse . 1 Pfund 1,15
Masthahnen 1 Pfund von — .95 an

GcsdienftkOrlie i? Jed beli,b
Führung u. Preislage

Kraflbohnen . » . 1-kg-Dose —.44
Kraftlinsen . . . 1-kg -Dose —.40

Mischobst
Pflaumen . 1 Pfund —,40
Samanca -Aprikosen . 1 Pfund —,60
Mischobst . 1 Pfund —,70
Dampfäpfel . . . . 1 Pfund —,65
Datteln , offen . . . ' /« Pfund —.30
Erdnüsse . 7« Pfund — .10
Feigen im Kranz . . 1 Pfund —.28

Frisch geschossene Hasan und Wehe , ebgez . urd ausg .

Weine , Liköre u . Pralinen
Oberhaardter 1932er .
Frankweilerer 1932er
St . Martiner 1932er .
Kaiserstühler 1931er .
Malaga Gold . . . .
Adrlatglut und -gold .
Wermutb Miori .
Likör -Karaffe , Kristall -Flasche
Kirschwasser , Weinbrand
Pralinen . 7« Pfund —.40 und —.50
Geschenkkartons in reicher Auswahl

. Pfund - ,7S

. . Fl . — ,65

. . Fl. - ,75

. . Fl. - .85

. . FI . — .95
1,30 1,40 1 .50
. . . . 1,60

1,90

Ftsdunartnaden . Dose — .45 —.75 — .95
«rappen and Aaal In Gelee . . . . —.25 —.35
BQcKltnge . . . : . Stück — . 10 — .12
Sprotten . v« Pfund —.25
Laduneringe

Wermnt'Weln, offen 1 Liter — .80
Orangen . 1 Pfund —.23. 3 Pfund —.65
Mandarinen . . 1 Pfund —,22Trauben . 1 Pfund — .48
fesikaffee . V« Pfund —.50 —.70 —.85

Feinsthaus Günther Spehl , Ettlingen ^ -«»»«N. 'r. s

Zum Fest
Schokoladen
gut « Qualitäten

IOO gp Tafeln
3 Tafeln 60 Pfg ,
3 Tafeln 70 Ptg «
3 Tafeln 85 Pfg .
5 Tafeln ( 5 Ptg .

ReidiarM
SdioKoiade

ii. Pralinen
in großer Auswahl
empfiehlt

Otto Rissei

Blumen alsWeihnachtsgabe
bringen Feststimmung

ins Haus !
Schnittblumen , Weihnachts -Sterne und viele an¬
dere blühende und grüne Pflanzen stehen bei mir
bereit , viel Weihnachtsfreude zu verbreiten

Stefan Schlager
Gartenbau -Betrieb , Blumenbinderei

Blumenspenden -Vermittlung , Durlacherstr .,TeI 206

Für den Herrn I

Mäntel
schon für RM. 18 .-

Sport -Anzüge

Anzüge
schon für RM . 22 .«
Hosen

mit 2 Hosen schon f. RM. 17 .- aller Art
Berufs -Kleidung
Kinder -Kleidung
Große Auswahl , gute Quali¬
tät , billig . Weihnachtspreise

Wintsr-Lodssjoppsn
Warm , mollig

RM 18 .- 15- 12-
10- 9- 7 .50 6 . -

. UNGOLD

n
| jeder Art fertigt an

iMhlMMni

Christbäume
Rot- u. Weißtannen
1-2 ntr . St . .« Ms
-.95,2 -3 nir . Si 1.21
Ms 1 .50, Tannen¬
reis Bund - .30.
Größte Auswahl in
Ettlingen . Christ¬
bäume werden gra¬
tis ins Haus geliefert
hr iot EitpriozeooKtM
Frank a. Markt

Wfthrend derW intet monate findet d. Bewirtschaftung
i . d. gutgeheizten , wind- u-wettergeschützt . Saal statt .

» » ^ i v » Sonntag, ab 3.30 nachm.* * *" * hQmtn
(Kapelle BAUMANN)
Desgl . Montag, 25. undnoen Dienstag. 26 Dezember

Berschiebeue

Kl ein mübel
als paff . Weihnachts »
geschenke
billig abzugeben.

Psoizheimerstr . 59 pari .

VERLOBUNGS -
VERMAHLUNGS -

KARTEN u. ANZEIGEN

in gediegener Ausführung fertigt preis¬
wert an

Buch- und Sfeindruckerei
R . BARTH

Ettlingen Kronenstr . 26

Jagd
Wer noch nicht Bezieher ist,
»erlange kostenfrei eine Probe¬
nummerder reichillustr .großen
deutfchen Jagdzeiiung »Der
Deutsche Jäger -, München .
Alteste» deutsche« Fachdlatt
für Jagd . Ktznologie, Schieß-
und Forstwesen und Fischerei.

Ständige Beilagen:
^ gdkqunlogische Umschau'
^Aagdrechüiche ttrojdwu*
»Der Tebrauchshund-
.Wafs « —Munition—Optik-
«Für unsere Fischer- .
Au»gabe A nur RM . 1.80 « e>
nallich, Ausgabe B mitUnfall.
Versicherung bi» RM. 4000—
nur RM. 3.— monatlich .
Ausgabe B form nur direkt
bet dem Beklag »Der Deutsch,
Jäger- (F . C. Mayer), Mü».
chen 3C, Sparkassenftvlße U,
bezogen werden.
Wegen der großen durch,
»ringenden Verbreitung in
Tüd und Rord glänzende»
Anzeigenorgan für sachlich,
uud allgemeine Anzeige».

Frachtbriefe
Eilkrachtdrieke
Expreßkarten
Frachtanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger

R. Barth
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